
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Pascal Meiser, Susanne Ferschl, Gökay 
Akbulut, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/5154 –

Arbeitsbedingungen und Lohnentwicklung im öffentlichen Dienst

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die finanzielle Belastung durch steigende Preise bei Lebensmittel- und Ener-
giepreisen reißt tiefe Löcher in die Haushaltskassen der Beschäftigten. Denn 
die bisher beschlossenen Entlastungspakete der Bundesregierung werden nach 
Ansicht der Fragestellenden eine verlässliche und dauerhafte Erhöhung der 
Einkommen kaum ersetzen können. Auch viele Beschäftigte in den unteren 
und mittleren Einkommensgruppen des öffentlichen Dienstes wissen laut Ge-
werkschaft Ver.di deshalb nicht, wie sie weiterhin diese Kosten stemmen sol-
len, und fürchten weitere Kaufkraftverluste (https://www.verdi.de/presse/press
emitteilungen/++co++d6eea43e-496f-11ed-895d-001a4a160129).

Gleichzeitig haben die Beschäftigten im öffentlichen Dienst – nicht zuletzt 
durch die Pandemie – zahlreiche zusätzliche Aufgaben übernehmen müssen. 
Als Folge kommt es bei ihnen nach Ansicht der Fragestellenden zu massiven 
Arbeitsbelastungen. Dabei besteht im öffentlichen Dienst bereits heute eine 
höchst angespannte Personalsituation, die sich die kommenden Jahre nach 
weiter verschärfen dürfte (https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/360-000-fach
kraefte-fehlen-im-oeffentlichen-dienst-18589943.html). Im Wettbewerb mit 
privaten Unternehmen ist gerade der öffentliche Dienst nach Ansicht der Fra-
gestellenden aufgrund der Bezahlung und der Arbeitsbedingungen schon heu-
te häufig nicht attraktiv genug.

Entsprechend fordern die verhandelnden Gewerkschaften für die anstehende 
Tarif- und Besoldungsrunde mit Bund und Kommunen ein deutliches Lohn-
plus.

Die Fragestellenden wollen vor diesem Hintergrund von der Bundesregierung 
wissen, wie sich die Löhne, Arbeitsbedingungen sowie ökonomischen Kenn-
zahlen im öffentlichen Dienst entwickeln bzw. in den vergangenen Jahren ent-
wickelt haben.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Bei der Beantwortung der folgenden Fragen wird der öffentliche Dienst in 
Deutschland als Gesamtheit mit dem Personal von Bund, Ländern mit Gemein-
den und Gemeindeverbänden, der rechtlich selbstständigen Einrichtungen in
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öffentlich-rechtlicher Rechtsform sowie der Sozialversicherungsträger (ein-
schließlich der Bundesagentur für Arbeit) verstanden.
Soweit von den Fragestellern eine differenzierte Darstellung nach ausgewählten 
Wirtschaftsbereichen erbeten wird, erfolgt die Abgrenzung der Wirtschaftsbe-
reiche auf Basis der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 
(WZ 2008) wie folgt:
– öffentlicher Dienst: Wirtschaftsabschnitt O (öffentliche Verwaltung, Vertei-

digung, Sozialversicherung) der WZ 2008,
– Produzierendes Gewerbe: Summe der Wirtschaftsabschnitte B bis F der 

WZ 2008,
– Privatwirtschaft: Insgesamt abzüglich Wirtschaftsabschnitt O (Öffentliche 

Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung).
Mit nachfolgender Antwort werden die Daten, soweit dies in Umfang und De-
tailtiefe jeweils möglich war, nach der jeweils gewünschten Aufschlüsselung 
übermittelt.

 1. Wie hat sich die Anzahl der Beschäftigten im öffentlichen Dienst des 
Bundes und der Kommunen nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
letzten fünf Jahren entwickelt (bitte die jüngsten verfügbaren Daten an-
geben sowie jährlich darstellen nach Beschäftigungsverhältnis, Aufga-
benbereich und soweit möglich jeweils nach Vollzeit bzw. Teilzeit, Ge-
schlecht, Arbeitsort sowie nach früherem Bundesgebiet bzw. neue Län-
der differenzieren)?

Die nachstehenden Tabellen zeigen die Entwicklung des Personals des öffentli-
chen Dienstes im Bundesbereich und kommunalen Bereich.
Entwicklung der Beschäftigten insgesamt nach Beschäftigungsverhältnis und 
Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 493,4 354,8 138,6 1.487,6 571,9 915,7
30.06.2018 496,3 354,5 141,8 1.518,6 579,1 939,5
30.06.2019 501,9 356,1 145,8 1.556,4 590,7 965,8
30.06.2020 509,9 358,7 151,3 1.596,8 603,3 993,5
30.06.2021 521,4 362,1 159,3 1.657,6 622,5 1 035,1

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Beamten/Beamtinnen, Richter/-innen, Berufs- und Zeitsolda-
ten/-soldatinnen nach Beschäftigungsverhältnis und Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 347,3 278,1 69,2 187,3 105,3 82,0
30.06.2018 351,0 278,6 72,5 187,6 104,3 83,3
30.06.2019 355,7 280,1 75,6 187,8 103,2 84,5
30.06.2020 361,2 281,6 79,6 188,3 102,4 85,9
30.06.2021 366,1 281,9 84,2 188,5 101,7 86,8

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Entwicklung der Arbeitnehmer/-innen nach Beschäftigungsverhältnis und Ge-
schlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 146,1 76,7 69,4 1.300,2 466,5 833,7
30.06.2018 145,3 75,9 69,3 1.331,0 474,9 856,1
30.06.2019 146,2 75,9 70,2 1.368,7 487,4 881,3
30.06.2020 148,7 77,1 71,6 1.408,5 501,0 907,5
30.06.2021 155,3 80,2 75,1 1.469,1 520,8 948,3

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Beschäftigten insgesamt nach Beschäftigungsverhältnis und 
Geschlecht insgesamt in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 493,4 354,8 138,6 1.487,6 571,9 915,7
30.06.2018 496,3 354,5 141,8 1.518,6 579,1 939,5
30.06.2019 501,9 356,1 145,8 1.556,4 590,7 965,8
30.06.2020 509,9 358,7 151,3 1.596,8 603,3 993,5
30.06.2021 521,4 362,1 159,3 1.657,6 622,5 1 035,1

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Vollzeitbeschäftigten nach Beschäftigungsverhältnis und Ge-
schlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 436,5 340,6 95,9 906,2 508,3 397,9
30.06.2018 439,4 341,3 98,1 919,3 513,3 406,0
30.06.2019 444,3 343,5 100,8 935,7 521,0 414,7
30.06.2020 450,9 346,0 105,0 955,1 529,2 425,9
30.06.2021 460,3 348,8 111,6 984,2 541,5 442,8

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Teilzeitbeschäftigten nach Beschäftigungsverhältnis und Ge-
schlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 56,9 14,2 42,7 581,4 63,6 517,8
30.06.2018 56,9 13,2 43,7 599,3 65,8 533,5
30.06.2019 57,6 12,6 45,0 620,8 69,7 551,0
30.06.2020 59,0 12,7 46,3 641,7 74,2 567,6
30.06.2021 61,1 13,4 47,7 673,3 81,0 592,3

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Entwicklung der Beschäftigten im Bundesbereich nach Aufgabenbereichen 
nach Stichtag und in 1 000.

Fkz Aufgabenbereich (Haus-
haltssystematik 2012) 30.06.2017 30.06.2018 30.06.2019 30.06.2020 30.06.2021

0 Allgemeine Dienste 384,9 389,9 397,7 406,8 417,8
1 Bildungswesen, Wissen-

schaft, Forschung, Kultu-
relle Angelegenheiten

15,6 16,4 16,7 16,9 17,5

2 Soziale Sicherung,
Familie und Jugend,
Arbeitsmarktpolitik

9,2 8,5 8,6 9,1 9,3

3 Gesundheit, Umwelt, Sport 
und Erholung

8,2 8,5 8,7 9,1 9,5

4 Wohnungswesen, Städte-
bau, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschafts-
dienste

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten

1,6 1,7 1,7 1,7 1,8

6 Energie- und Wasserwirt-
schaft, Gewerbe, Dienst-
leistungen

15,5 15,7 15,7 15,9 16,4

7 Verkehrs- und Nach-
richtenwesen

51,6 49,0 46,1 43,5 41,9

8 Finanzwirtschaft 6,7 6,7 6,7 6,9 7,1
Insgesamt 493,4 496,3 501,9 509,9 521,4

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Beschäftigten im kommunalen Bereich nach Aufgabenberei-
chen nach Stichtag und in 1 000

Produkt-
Nr.

Aufgabenbereich
(Produktgruppen) 30.06.2017 30.06.2018 30.06.2019 30.06.2020 30.06.2021

11 Innere Verwaltung 297,0 303,6 315,7 330,4 346,0
12 Sicherheit und

Ordnung
134,8 137,8 142,0 145,8 151,8

21–24 Schulträgeraufgaben 109,6 110,7 112,6 113,8 116,1
25–29 Kultur und Wissenschaft 68,9 69,4 70,3 70,3 70,2
3 Soziales und Jugend 400,6 414,4 429,2 443,1 460,6
4 Gesundheit und Sport 157,7 162,9 163,7 169,2 184,9
51, 52 Räumliche Planung und 

Entwicklung,
Bauen und Wohnen

64,8 64,5 65,1 65,6 66,2

53 Ver- und Entsorgung 70,1 70,1 68,3 66,0 64,7
54 Verkehrsflächen und

-anlagen, ÖPNV
89,3 89,1 90,7 93,2 95,5

55 Natur- und Landschafts-
pflege

43,3 44,3 45,6 46,5 47,6

56–58 Sonstiges 51,6 51,9 53,4 52,8 54,0
Insgesamt 1.487,6 1.518,6 1.556,4 1.596,8 1.657,6

Quelle: Statistisches Bundesamt
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In den nachstehenden Tabellen umfassen alle Zahlen in der Zeile mit dem Na-
men „dar. früheres Bundesgebiet“ auch Berlin-Ost und Ausland.
Beschäftigte am 30. Juni 2017 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 35,0 236,5
Bayern 69,1 286,9
Berlin 41,6 0,0
Brandenburg 17,0 48,1
Bremen 3,4 0,0
Hamburg 12,9 0,0
Hessen 34,3 114,6
Mecklenburg-Vorpommern 17,0 25,6
Niedersachsen 63,0 137,4
Nordrhein-Westfalen 89,7 338,4
Rheinland-Pfalz 31,7 78,5
Saarland 4,7 16,3
Sachsen 13,4 74,5
Sachsen-Anhalt 9,3 45,8
Schleswig-Holstein 28,8 48,7
Thüringen 9,1 36,3
Ausland 13,3 0,0
Insgesamt 493,4 1.487,6
dar. früheres Bundesgebiet 427,6 1.257,2
dar. Neue Länder 65,8 230,3

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Beschäftigte am 30. Juni 2018 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 34,7 242,1
Bayern 69,5 296,9
Berlin 43,0 0,0
Brandenburg 17,1 49,2
Bremen 3,4 0,0
Hamburg 12,9 0,0
Hessen 34,9 116,6
Mecklenburg-Vorpommern 16,8 25,7
Niedersachsen 63,0 140,3
Nordrhein-Westfalen 90,1 343,2
Rheinland-Pfalz 32,2 80,3
Saarland 4,6 16,6
Sachsen 13,3 75,3
Sachsen-Anhalt 9,5 45,8
Schleswig-Holstein 28,8 49,8
Thüringen 9,2 36,7
Ausland 13,3 0,0
Insgesamt 496,3 1.518,6
dar. früheres Bundesgebiet 430,4 1.285,9
dar. Neue Länder 65,9 232,7

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Beschäftigte am 30. Juni 2019 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 34,6 248,4
Bayern 69,6 301,6
Berlin 44,8 0,0
Brandenburg 17,5 50,5
Bremen 3,4 0,0
Hamburg 13,0 0,0
Hessen 35,3 119,4
Mecklenburg-Vorpommern 17,3 26,0
Niedersachsen 63,5 147,7
Nordrhein-Westfalen 90,7 351,6
Rheinland-Pfalz 33,1 82,5
Saarland 4,6 17,0
Sachsen 13,5 77,3
Sachsen-Anhalt 9,5 46,2
Schleswig-Holstein 28,8 51,3
Thüringen 9,4 37,0
Ausland 13,4 0,0
Insgesamt 501,9 1.556,4
dar. früheres Bundesgebiet 434,7 1.319,5
dar. Neue Länder 67,2 236,9

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Beschäftigte am 30. Juni 2020 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 35,0 253,6
Bayern 70,9 312,4
Berlin 46,5 0,0
Brandenburg 17,8 51,8
Bremen 3,3 0,0
Hamburg 13,1 0,0
Hessen 36,0 122,2
Mecklenburg-Vorpommern 17,4 26,6
Niedersachsen 64,3 151,0
Nordrhein-Westfalen 92,9 360,4
Rheinland-Pfalz 33,3 84,5
Saarland 4,4 17,3
Sachsen 13,8 79,4
Sachsen-Anhalt 9,4 46,4
Schleswig-Holstein 28,7 53,3
Thüringen 9,5 37,8
Ausland 13,3 0,0
Insgesamt 509,9 1.596,8
dar. früheres Bundesgebiet 441,9 1.354,8
dar. Neue Länder 68,0 242,0

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Beschäftigte am 30. Juni 2021 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 35,4 264,5
Bayern 70,6 322,4
Berlin 48,6 0,0
Brandenburg 18,7 53,3
Bremen 3,3 0,0
Hamburg 13,4 0,0
Hessen 37,2 127,5
Mecklenburg-Vorpommern 17,7 27,6
Niedersachsen 64,5 157,2
Nordrhein-Westfalen 97,9 376,8
Rheinland-Pfalz 34,2 88,0
Saarland 4,4 17,6
Sachsen 14,2 80,2
Sachsen-Anhalt 9,7 47,4
Schleswig-Holstein 28,6 56,2
Thüringen 9,5 38,8
Ausland 13,5 0,0
Insgesamt 521,4 1.657,6
dar. früheres Bundesgebiet 451,6 1.410,3
dar. Neue Länder 69,8 247,3

Quelle: Statistisches Bundesamt

 2. Wie hat sich die Zahl der Beschäftigten im öffentlichen Dienst des Bun-
des und der Kommunen gemessen in Vollzeitäquivalenten nach Kenntnis 
der Bundesregierung in den vergangenen fünf Jahren entwickelt (bitte 
die jüngsten verfügbaren Daten angeben sowie jährlich darstellen und so-
weit möglich jeweils nach Geschlecht, Arbeitsort sowie nach früherem 
Bundesgebiet bzw. neue Länder differenzieren)?

Die nachstehenden Tabellen zeigen die Entwicklung des Personals des öffentli-
chen Dienstes im Bundesbereich und kommunalen Bereich.
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Entwicklung des Vollzeitäquivalents der Beschäftigten insgesamt nach Be-
schäftigungsverhältnis und Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 474,1 349,8 124,3 1.271,3 549,0 722,3
30.06.2018 477,8 350,3 127,6 1.297,8 555,9 741,9
30.06.2019 483,9 352,4 131,6 1.328,9 566,1 762,8
30.06.2020 492,0 355,1 136,9 1.363,1 577,5 785,6
30.06.2021 502,6 358,2 144,4 1.412,4 593,8 818,6

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung des Vollzeitäquivalents der Beamten/Beamtinnen, Richter/-innen, 
Berufs- und Zeitsoldaten/-soldatinnen nach Beschäftigungsverhältnis und Ge-
schlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 338,6 275,4 63,2 172,0 103,2 68,8
30.06.2018 342,8 276,4 66,4 172,5 102,2 70,3
30.06.2019 347,8 278,3 69,5 172,8 101,3 71,6
30.06.2020 353,4 279,9 73,4 173,5 100,4 73,1
30.06.2021 358,1 280,2 77,9 173,8 99,7 74,1

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung des Vollzeitäquivalents der Arbeitnehmer/-innen nach Beschäfti-
gungsverhältnis und Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 135,5 74,4 61,1 1.099,3 445,8 653,5
30.06.2018 135,1 73,9 61,2 1.125,3 453,7 671,6
30.06.2019 136,1 74,1 62,0 1.156,1 464,9 691,2
30.06.2020 138,6 75,2 63,4 1.189,6 477,1 712,5
30.06.2021 144,5 78,1 66,4 1.238,7 494,2 744,5

Quelle: Statistisches Bundesamt
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In den nachstehenden Tabellen umfassen alle Zahlen in der Zeile mit dem Na-
men „dar. früheres Bundesgebiet“ auch Berlin-Ost und Ausland.
Vollzeitäquivalent der Beschäftigten am 30. Juni 2017 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 33,1 194,2
Bayern 66,4 239,3
Berlin 39,5 0,0
Brandenburg 16,7 43,6
Bremen 3,3 0,0
Hamburg 12,3 0,0
Hessen 32,5 97,4
Mecklenburg-Vorpommern 16,8 23,6
Niedersachsen 61,1 116,2
Nordrhein-Westfalen 85,5 294,7
Rheinland-Pfalz 30,5 64,9
Saarland 4,6 14,5
Sachsen 13,0 67,4
Sachsen-Anhalt 9,0 41,5
Schleswig-Holstein 28,0 40,8
Thüringen 9,0 33,3
Ausland 13,1 0,0
Insgesamt 474,1 1.271,3
dar. früheres Bundesgebiet 409,6 1.062,0
dar. Neue Länder 64,5 209,4

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vollzeitäquivalent der Beschäftigten am 30. Juni 2018 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 33,0 198,4
Bayern 67,0 246,9
Berlin 40,7 0,0
Brandenburg 16,8 44,5
Bremen 3,3 0,0
Hamburg 12,3 0,0
Hessen 33,2 99,4
Mecklenburg-Vorpommern 16,5 23,7
Niedersachsen 61,3 119,1
Nordrhein-Westfalen 86,0 299,4
Rheinland-Pfalz 31,0 66,3
Saarland 4,5 14,7
Sachsen 12,9 68,0
Sachsen-Anhalt 9,2 41,7
Schleswig-Holstein 28,1 41,9
Thüringen 9,1 33,7
Ausland 13,0 0,0
Insgesamt 477,8 1.297,8
dar. früheres Bundesgebiet 413,3 1.086,2
dar. Neue Länder 64,6 211,6

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vollzeitäquivalent der Beschäftigten am 30. Juni 2019 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 33,0 203,2
Bayern 67,2 250,4
Berlin 42,4 0,0
Brandenburg 17,2 45,5
Bremen 3,3 0,0
Hamburg 12,5 0,0
Hessen 33,6 101,7
Mecklenburg-Vorpommern 17,0 24,0
Niedersachsen 61,9 125,2
Nordrhein-Westfalen 86,7 306,8
Rheinland-Pfalz 32,0 68,0
Saarland 4,5 15,1
Sachsen 13,1 69,8
Sachsen-Anhalt 9,2 42,0
Schleswig-Holstein 28,0 43,1
Thüringen 9,3 33,9
Ausland 13,1 0,0
Insgesamt 483,9 1.328,9
dar. früheres Bundesgebiet 418,1 1.113,7
dar. Neue Länder 65,9 215,3

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vollzeitäquivalent der Beschäftigten am 30. Juni 2020 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 33,5 207,3
Bayern 68,6 258,9
Berlin 44,0 0,0
Brandenburg 17,5 46,6
Bremen 3,3 0,0
Hamburg 12,5 0,0
Hessen 34,3 104,2
Mecklenburg-Vorpommern 17,2 24,5
Niedersachsen 62,7 128,1
Nordrhein-Westfalen 88,9 314,9
Rheinland-Pfalz 32,2 69,7
Saarland 4,3 15,4
Sachsen 13,4 71,5
Sachsen-Anhalt 9,2 42,3
Schleswig-Holstein 28,0 45,0
Thüringen 9,4 34,6
Ausland 13,0 0,0
Insgesamt 492,0 1.363,1
dar. früheres Bundesgebiet 425,3 1.143,5
dar. Neue Länder 66,7 219,6

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vollzeitäquivalent der Beschäftigten am 30. Juni 2021 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 33,8 215,7
Bayern 68,2 266,8
Berlin 46,0 0,0
Brandenburg 18,4 48,0
Bremen 3,2 0,0
Hamburg 12,8 0,0
Hessen 35,4 108,7
Mecklenburg-Vorpommern 17,5 25,4
Niedersachsen 62,8 133,2
Nordrhein-Westfalen 93,4 328,7
Rheinland-Pfalz 33,2 72,4
Saarland 4,3 15,7
Sachsen 13,8 72,0
Sachsen-Anhalt 9,4 43,2
Schleswig-Holstein 27,9 47,4
Thüringen 9,4 35,4
Ausland 13,2 0,0
Insgesamt 502,6 1.412,4
dar. früheres Bundesgebiet 434,3 1.188,6
dar. Neue Länder 68,3 223,9

Quelle: Statistisches Bundesamt

 3. Wie hat sich die Anzahl der geringfügig Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst des Bundes und der Kommunen nach Kenntnis der Bundesregie-
rung in den letzten fünf Jahren entwickelt (bitte die jüngsten verfügbaren 
Daten angeben sowie jährlich darstellen nach Aufgabenbereich und so-
weit möglich jeweils nach Geschlecht, Arbeitsort sowie nach früherem 
Bundesgebiet bzw. neue Länder differenzieren)?

Angaben zu den geringfügig Beschäftigten liegen auf Basis der Beschäfti-
gungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit zum Wirtschaftsabschnitt O „Öf-
fentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung“ der Klassifikation der 
Wirtschaftszweige (WZ 2008) vor. Eine Differenzierung der Ergebnisse nach 
Aufgabenbereichen erfolgt auf Grundlage der Tätigkeitsbereiche der Klassifi-
kation der Berufe (KldB 2010).
Eine Differenzierung der Ergebnisse nach föderaler Ebene kann nicht vorge-
nommen werden. Als Jahreswerte werden in der Beschäftigungsstatistik die Ju-
ni-Werte ausgewiesen.
In den nachstehenden Tabellen enthält der Wert in allen Spalten mit dem Na-
men „Insgesamt“ auch Fälle ohne regionale Zuordnung. Alle Zeilen die mit ei-
nem * versehen sind, werden aus Datenschutzgründen und Gründen der statisti-
schen Geheimhaltung anonymisiert. Darunter fallen Zahlenwerte von 1 oder 
2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen 
werden kann. Die Abgrenzung der Berufssegmente ist unter dem folgenden 
Link: www.statistik.arbeitsagentur.de abrufbar.
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Ergebnisse zu den geringfügig Beschäftigten insgesamt nach ausgeübten Tätig-
keiten (KldB 2010) und Geschlecht können den nachfolgenden Tabellen ent-
nommen werden.
Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2018 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 7.878.276 3.222.511 4.655.765 6.958.137 918.254
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

264.982 157.366 107.616 234.071 30.853

S12 Fertigungsberufe 219.104 144.253 74.851 198.850 20.239
S13 Fertigungstechnische Berufe 198.005 162.019 35.986 175.064 22.915
S14 Bau- und Ausbauberufe 430.584 369.538 61.046 366.870 63.543
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

1.153.226 415.880 737.346 1.003.349 149.673

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

443.759 s86.315 357.444 393.858 49.852

S23 Soziale und kulturelle Dienst-
leistungsberufe

465.463 169.392 296.071 417.162 48.260

S31 Handelsberufe 910.700 258.642 652.058 804.429 106.012
S32 Berufe in Unternehmens-
führung und -organisation

925.387 241.552 683.835 801.371 123.763

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

197.694 56.860 140.834 170.525 27.130

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

47.931 34.554 13.377 40.666 7.255

S51 Sicherheitsberufe 141.885 99.828 42.057 120.472 21.387
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 1.050.681 716.607 334.074 926.299 124.289
S53 Reinigungsberufe 1.140.678 279.409 861.269 1.042.291 98.276
ZZZ Keine Angabe 288.197 30.296 257.901 262.860 24.807

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2019 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 7.886.579 3.258.775 4.627.804 6.957.956 925.446
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

261.495 155.658 105.837 231.917 29.523

S12 Fertigungsberufe 206.827 137.678 69.149 187.337 19.470
S13 Fertigungstechnische Berufe 196.114 161.983 34.131 173.102 22.977
S14 Bau- und Ausbauberufe 430.785 370.245 60.540 368.107 62.538
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

1.181.417 434.475 746.942 1.026.482 154.772

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

447.785 90.374 357.411 395.808 51.924

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

472.764 172.684 300.080 424.202 48.481

S31 Handelsberufe 912.886 268.373 644.513 804.959 106.257
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

933.579 245.315 688.264 806.819 126.503

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

200.313 57.701 142.612 170.754 29.520

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

49.049 35.726 13.323 41.528 7.511

S51 Sicherheitsberufe 143.160 100.689 42.471 121.628 21.523
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 1.031.983 711.834 320.149 907.839 124.055
S53 Reinigungsberufe 1.131.867 285.379 846.488 1.035.798 95.948
ZZZ Keine Angabe 286.555 30.661 255.894 261.676 24.444

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2020 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 7.315.836 3.064.015 4.251.821 6.470.311 844.082
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

266.825 162.034 104.791 237.743 29.016

S12 Fertigungsberufe 182.239 122.320 59.919 164.815 17.395
S13 Fertigungstechnische Berufe 184.774 154.167 30.607 162.637 22.100
S14 Bau- und Ausbauberufe 429.727 370.338 59.389 368.603 60.958
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

921.555 342.047 579.508 806.305 115.102

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

430.006 90.125 339.881 379.148 50.816

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

441.344 158.183 283.161 397.401 43.858

S31 Handelsberufe 856.093 260.596 595.497 757.620 98.367
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

898.596 237.068 661.528 776.478 121.903

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

194.981 56.737 138.244 166.558 28.395

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

48.855 35.628 13.227 41.447 7.400

S51 Sicherheitsberufe 130.565 92.620 37.945 111.286 19.270
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 981.027 678.060 302.967 863.325 117.663
S53 Reinigungsberufe 1.076.624 273.526 803.098 987.588 88.919
ZZZ Keine Angabe 272.625 30.566 242.059 249.357 22.920

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2021 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 7.408.027 3.134.490 4.273.537 6.554.342 852.086
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

268.827 162.857 105.970 240.114 28.669

S12 Fertigungsberufe 183.080 123.811 59.269 165.683 17.379
S13 Fertigungstechnische Berufe 190.980 159.473 31.507 168.295 22.655
S14 Bau- und Ausbauberufe 436.110 376.426 59.684 374.996 60.963
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

872.252 332.182 540.070 764.991 107.135

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

478.048 106.533 371.515 421.723 56.246

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

467.207 165.555 301.652 420.285 46.750

S31 Handelsberufe 851.164 263.804 587.360 753.687 97.269
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

930.131 247.844 682.287 801.891 127.992

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

210.183 61.661 148.522 180.525 29.619

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

52.169 37.816 14.353 44.436 7.711

S51 Sicherheitsberufe 126.438 88.352 38.086 107.267 19.132
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 1.006.492 701.838 304.654 884.363 122.068
S53 Reinigungsberufe 1.063.505 275.194 788.311 977.544 85.871
ZZZ Keine Angabe 271.441 31.144 240.297 248.542 22.627

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2022 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 7.622.232 3.258.819 4.363.413 6.736.589 884.064
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

265.996 160.737 105.259 236.281 29.649

S12 Fertigungsberufe 183.775 124.623 59.152 166.125 17.626
S13 Fertigungstechnische Berufe 193.335 161.708 31.627 170.538 22.776
S14 Bau- und Ausbauberufe 434.327 375.281 59.046 374.368 59.818
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

1.064.143 413.548 650.595 928.107 135.905

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

472.028 109.330 362.698 416.449 55.500

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

500.522 178.993 321.529 450.461 49.911

S31 Handelsberufe 853.098 269.344 583.754 753.540 99.421
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

935.958 251.965 683.993 806.553 129.182

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

216.056 63.983 152.073 185.388 30.631

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

53.795 39.106 14.689 45.776 8.009

S51 Sicherheitsberufe 138.412 96.766 41.646 117.617 20.782
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 985.430 697.223 288.207 866.695 118.631
S53 Reinigungsberufe 1.062.826 285.161 777.665 978.452 84.261
ZZZ Keine Angabe 262.531 31.051 231.480 240.239 21.962

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ergebnisse zu den geringfügig Beschäftigten im Wirtschaftsabschnitt O „Öf-
fentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung“ (WZ 2008) nach aus-
geübten Tätigkeiten (KldB 2010) können den nachfolgenden Tabellen entnom-
men werden.
Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2018 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 126.228 58.604 67.624 113.276 12.945
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

6.204 4.475 1.729 5.349 855

S12 Fertigungsberufe 303 209 94 262 41
S13 Fertigungstechnische Berufe 844 694 150 787 57
S14 Bau- und Ausbauberufe 20.827 16.763 4.064 18.451 2.373
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

7.045 1.968 5.077 6.307 738

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

2.284 1.227 1.057 1.928 356

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

21.690 4.888 16.802 20.473 1.217

S31 Handelsberufe 2.586 840 1.746 2.327 258
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

15.762 9.033 6.729 12.807 2.953

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

10.550 4.216 6.334 9.705 845

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

432 321 111 406 26

S51 Sicherheitsberufe 12.087 7.885 4.202 10.782 1.305
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 6.982 4.007 2.975 6.457 524
S53 Reinigungsberufe 18.627 2.078 16.549 17.230 1.397
ZZZ Keine Angabe 5 0 5 5 0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2019 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 126.145 58.768 67.377 113.157 12.981
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

6.123 4.471 1.652 5.270 853

S12 Fertigungsberufe 283 194 89 239 44
S13 Fertigungstechnische Berufe 834 694 140 783 51
S14 Bau- und Ausbauberufe 20.161 16.230 3.931 18.033 2.126
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

7.483 2.115 5.368 6.670 813

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

2.318 1.255 1.063 1.940 378

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

21.390 4.675 16.715 20.158 1.232

S31 Handelsberufe 2.586 835 1.751 2.328 257
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

15.765 9.008 6.757 12.743 3.020

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

10.763 4.305 6.458 9.853 910

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

415 318 97 391 24

S51 Sicherheitsberufe 12.362 8.052 4.310 11.052 1.309
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 7.547 4.501 3.046 6.909 637
S53 Reinigungsberufe 18.111 2.115 15.996 16.784 1.327
ZZZ Keine Angabe 4 0 4 4 0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2020 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 120.395 56.572 63.823 108.275 12.110
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

5.910 4.351 1.559 5.082 828

S12 Fertigungsberufe 272 193 79 232 40
S13 Fertigungstechnische Berufe 814 671 143 768 46
S14 Bau- und Ausbauberufe 19.703 15.873 3.830 17.684 2.017
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

6.223 1.614 4.609 5.572 651

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

2.337 1.243 1.094 1.946 391

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

19.846 4.154 15.692 18.776 1.068

S31 Handelsberufe 2.093 711 1.382 1.850 242
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

16.092 9.239 6.853 13.222 2.867

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

10.943 4.366 6.577 10.073 870

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

416 322 94 389 27

S51 Sicherheitsberufe 10.887 7.144 3.743 9.719 1.167
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 7.751 4.718 3.033 7.107 643
S53 Reinigungsberufe 17.104 1.973 15.131 15.851 1.253
ZZZ Keine Angabe 4 0 4 4 0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 23 – Drucksache 20/5538



Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2021 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 122.575 57.179 65.396 110.204 12.360
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

5.874 4.353 1.521 5.052 822

S12 Fertigungsberufe 264 168 96 228 36
S13 Fertigungstechnische Berufe 845 702 143 791 54
S14 Bau- und Ausbauberufe 19.563 15.784 3.779 17.573 1.988
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

5.804 1.480 4.324 5.222 582

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

4.115 1.730 2.385 3.454 661

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

20.119 4.166 15.953 18.968 1.151

S31 Handelsberufe 2.425 845 1.580 2.195 229
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

16.384 9.325 7.059 13.445 2.936

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

11.795 4.717 7.078 10.867 928

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

495 361 134 458 37

S51 Sicherheitsberufe 10.747 7.006 3.741 9.645 1.101
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 7.619 4.610 3.009 6.988 630
S53 Reinigungsberufe 16.523 1.932 14.591 15.315 1.205
ZZZ Keine Angabe 3 0 3 3 0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Geringfügig Beschäftigte am 30. Juni 2022 nach Geschlecht und Arbeitsort

Berufssegment
(nach den Berufshauptgruppen
der KldB 2010)

Insgesamt Männer Frauen West-
deutschland

Ost-
deutschland

Insgesamt 123.617 57.739 65.878 111.367 12.239
S11 Land-, Forst- und Gartenbau-
berufe

5.777 4.342 1.435 5.019 758

S12 Fertigungsberufe 253 159 94 216 37
S13 Fertigungstechnische Berufe 812 678 134 758 54
S14 Bau- und Ausbauberufe 19.895 16.054 3.841 17.905 1.988
S21 Lebensmittel- und Gast-
gewerbeberufe

6.756 1.838 4.918 6.027 729

S22 Medizinische u. nicht-medi-
zinische Gesundheitsberufe

3.266 1.415 1.851 2.670 596

S23 Soziale und kulturelle Dienstleis-
tungsberufe

20.997 4.412 16.585 19.889 1.108

S31 Handelsberufe 2.823 956 1.867 2.554 268
S32 Berufe in Unternehmensführung 
und -organisation

16.052 9.154 6.898 13.185 2.864

S33 Unternehmensbezogene Dienst-
leistungsberufe

11.388 4.512 6.876 10.505 883

S41 IT- und naturwissenschaftliche 
Dienstleistungsberufe

496 356 140 461 35

S51 Sicherheitsberufe 11.447 7.415 4.032 10.271 1.173
S52 Verkehrs- und Logistikberufe 7.458 4.514 2.944 6.850 607
S53 Reinigungsberufe 16.195 1.934 14.261 15.055 1.139
ZZZ Keine Angabe * 0 * * 0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

 4. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die durchschnittli-
chen Bruttomonatsbezüge von Beschäftigten des Bundes und der Kom-
munen im öffentlichen Dienst in den letzten fünf Jahren entwickelt (bitte 
die jüngsten verfügbaren Daten angeben sowie jährlich darstellen nach 
Beschäftigungsverhältnis, nach Vollzeitäquivalent der Beschäftigten, und 
soweit möglich jeweils nach Vollzeit bzw. Teilzeit, Geschlecht sowie 
nach früherem Bundesgebiet bzw. neue Länder differenzieren)?

Als Grundlage für die Beantwortung der Frage wird das Merkmal „Entgelt“ aus 
der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit herangezogen. Zum 
methodischen Hintergrund der Entgelte verweist die Bundesregierung auf die 
Vorbemerkung zur Antwort auf die Kleine Anfrage „Niedriglöhne in der Bun-
desrepublik Deutschland“ der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache 
19/21734. Ergebnisse liegen bis zum Berichtsjahr 2021 vor.
Entgeltvergleiche werden nur für sozialversicherungspflichtig Vollzeitbeschäf-
tigte vorgenommen, damit die Aussagekraft der Ergebnisse nicht durch Unter-
schiede in der Ausgestaltung der Beschäftigungsverhältnisse (verschiedene 
Ausprägungen an Teilzeit oder geringfügig Beschäftigung) beeinflusst wird.
Angaben zu den Beamten liegen nicht vor. Eine Differenzierung der Ergebnisse 
nach föderaler Ebene kann nicht vorgenommen werden.
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Ergebnisse zu den mittleren Bruttomonatsentgelten (Median) sozialversiche-
rungspflichtig Vollzeitbeschäftigter insgesamt nach Geschlecht und Arbeitsort 
können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.
Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2017 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 21.069.446 3.209

darunter:
Männer 14.150.030 3.372
Frauen 6.919.416 2.920
Westdeutschland 17.216.511 3.339
Ostdeutschland 3.852.544 2.600

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2018 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 21.440.102 3.304

darunter:
Männer 14.437.683 3.468
Frauen 7.002.419 3.014
Westdeutschland 17.548.893 3.434
Ostdeutschland 3.890.538 2.707

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2019 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 21.554.942 3.401

darunter:
Männer 14.529.225 3.560
Frauen 7.025.717 3.117
Westdeutschland 17.662.526 3.526
Ostdeutschland 3.891.625 2.827

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2020 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 21.452.043 3.427

darunter:
Männer 14.457.547 3.565
Frauen 6.994.496 3.171
Westdeutschland 17.580.666 3.540
Ostdeutschland 3.870.794 2.890

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2021 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 21.743.380 3.516

darunter:
Männer 14.659.185 3.649
Frauen 7.084.195 3.276
Westdeutschland 17.832.819 3.626
Ostdeutschland 3.910.061 3.007

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Ergebnisse zu den mittleren Bruttomonatsentgelten (Median) sozialversiche-
rungspflichtig Vollzeitbeschäftigter im Wirtschaftsabschnitt O „Öffentliche 
Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung“ (WZ 2008) nach Geschlecht 
und Arbeitsort können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.
Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2017 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 1.072.491 3.608

darunter:
Männer 539.899 3.706
Frauen 532.592 3.524
Westdeutschland 820.740 3.638
Ostdeutschland 251.728 3.472

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2018 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 1.089.299 3.715

darunter:
Männer 549.118 3.816
Frauen 540.181 3.628
Westdeutschland 838.005 3.749
Ostdeutschland 251.267 3.559

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2019 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 1.110.549 3.815

darunter:
Männer 559.693 3.909
Frauen 550.856 3.732
Westdeutschland 858.267 3.847
Ostdeutschland 252.258 3.659

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2020 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 1.146.056 3.881

darunter:
Männer 574.600 3.973
Frauen 571.456 3.802
Westdeutschland 888.961 3.910
Ostdeutschland 257.072 3.748

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Mittleres Bruttomonatsentgelt am 31. Dezember 2021 nach Geschlecht und Ar-
beitsort

Geschlecht und Arbeitsort Insgesamt Median in €
Insgesamt 1.169.209 3.948

darunter:
Männer 582.929 4.044
Frauen 586.280 3.867
Westdeutschland 909.356 3.975
Ostdeutschland 259.832 3.831

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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 5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Durchschnittsalter 
im öffentlichen Dienst des Bundes und der Kommunen in den vergange-
nen fünf Jahren entwickelt (bitte die jüngsten verfügbaren Daten angeben 
sowie jährlich darstellen sowie nach Beschäftigungsbereichen und soweit 
möglich jeweils nach Geschlecht differenzieren; bitte ohne Auszubilden-
de; Soldatinnen und Soldaten bitte getrennt aufweisen)?

Ergebnisse zum Durchschnittsalter im öffentlichen Dienst des Bundesbereiches 
und kommunalen Bereiches differenziert nach Geschlecht (ohne Beschäftigte in 
Ausbildung) können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.
Entwicklung des Durchschnittsalters der Beschäftigten (ohne Berufs- und Zeit-
soldaten/-soldatinnen) insgesamt nach Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 47,7 48,9 45,9 46,5 47,3 46,0
30.06.2018 47,6 48,7 45,9 46,5 47,2 46,0
30.06.2019 47,5 48,5 45,8 46,4 47,1 45,9
30.06.2020 47,1 48,1 45,7 46,3 47,0 45,8
30.06.2021 46,7 47,6 45,4 46,1 46,8 45,7

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung des Durchschnittsalters der Berufs- und Zeitsoldaten/-soldatinnen 
nach Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 32,3 32,7 29,0 X X X
30.06.2018 32,5 33,0 29,2 X X X
30.06.2019 32,9 33,3 29,6 X X X
30.06.2020 33,2 33,6 30,1 X X X
30.06.2021 33,8 34,2 30,6 X X X

Quelle: Statistisches Bundesamt

 6. Welche Kenntnis hat die Bundesregierung über Anzahl und Anteil von 
Beschäftigten im Wirtschaftsabschnitt „O Öffentliche Verwaltung, Ver-
teidigung, Sozialversicherung“ der Grundsicherungs- und Beschäfti-
gungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit (BA), die ergänzend zu ih-
rem Lohn Aufstockungsleistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB II) beziehen (bitte die relativen Werte gemessen an allen Be-
schäftigten im Wirtschaftsabschnitt O ausweisen; bitte die jüngsten ver-
fügbaren Daten angeben jährlich darstellen sowie jeweils nach Ge-
schlecht, Alter, Ost bzw. West und Bundesland differenzieren)?

Wie hoch ist der Anteil von Beschäftigten, die ergänzend zu ihrem Lohn 
Aufstockungsleistungen nach dem SGB II beziehen, im Vergleich dazu 
in der Privatwirtschaft?

Angaben der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zu erwerbsfähigen Leis-
tungsberechtigten (ELB), die Leistungen der Grundsicherung für Arbeitslose 
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) beziehen und gleichzeitig 
sozialversicherungspflichtig bzw. ausschließlich geringfügig beschäftigt sind, 
können den nachfolgenden Tabellen in wirtschaftsfachlicher Differenzierung 
entnommen werden. Als Jahreswert wird der Juni-Wert ausgewiesen.
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In den nachstehenden Tabellen sind in allen Spalten mit dem Namen „Insge-
samt“ alle Beschäftigten im Alter von 15 bis Regelaltersgrenze nach Wohnort 
in Deutschland umfasst. Alle Angabe in den Spalten mit den Namen „dar. in 
Vollzeit“ sind ohne Beschäftigte in Ausbildung.
Daten zu Leistungen nach dem SGB II nach einer Wartezeit von drei Monaten. 
Auswertungen für erwerbstätige erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) 
nach Merkmalen der Beschäftigungsstatistik haben eine Wartezeit von sechs 
Monaten.
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Juni 2022 insgesamt

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Insgesamt 33.857.621 419.360 93.079 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

249.582 2.668 845 1,1

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

572.264 1.537 713 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 6.705.205 21.063 8.611 0,3
Baugewerbe F 1.954.160 23.789 6.896 1,2
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

4.543.057 67.707 12.065 1,5

Verkehr und Lagerei H 1.822.821 34.606 10.838 1,9
Gastgewerbe I 1.041.269 53.963 9.183 5,2
Information und Kommunikation J 1.280.323 3.407 714 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

956.237 1.263 197 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 685.515 21.700 15.641 3,2
Reinigungsdienste 812 565.571 42.170 3.671 7,5
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

3.737.615 34.335 9.060 0,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

2.001.093 7.403 955 0,4

Erziehung und Unterricht P 1.394.720 14.972 1.551 1,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 5.172.921 57.689 7.244 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

1.173.774 31.033 4.883 2,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Juni 2022 aus Ostdeutschland

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Ostdeutschland 6.429.971 103.854 21.031 1,6
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

75.762 933 328 1,2

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

136.474 401 180 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 957.761 4.704 2.060 0,5
Baugewerbe F 416.190 5.879 1.601 1,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

786.045 16.453 2.524 2,1

Verkehr und Lagerei H 367.438 8.366 2.656 2,3
Gastgewerbe I 236.660 16.392 2.291 6,9
Information und Kommunikation J 250.656 751 191 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

113.553 311 40 0,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 125.936 4.290 2.683 3,4
Reinigungsdienste 812 117.065 9.724 646 8,3
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

758.111 10.433 2.456 1,4

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

435.405 1.510 202 0,3

Erziehung und Unterricht P 337.335 3.716 404 1,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 1.055.650 11.656 1.591 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

259.539 8.321 1.176 3,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Juni 2022 aus Westdeutschland

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Westdeutschland 27.427.650 315.506 72.048 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

173.820 1.735 517 1,0

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

435.790 1.136 533 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 5.747.444 16.359 6.551 0,3
Baugewerbe F 1.537.970 17.910 5.295 1,2
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

3.757.012 51.254 9.541 1,4

Verkehr und Lagerei H 1.455.383 26.240 8.182 1,8
Gastgewerbe I 804.609 37.571 6.892 4,7
Information und Kommunikation J 1.029.667 2.656 523 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

842.684 952 157 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 559.579 17.410 12.958 3,1
Reinigungsdienste 812 448.506 32.446 3.025 7,2
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

2.979.504 23.902 6.604 0,8

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

1.565.688 5.893 753 0,4

Erziehung und Unterricht P 1.057.385 11.256 1.147 1,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 4.117.271 46.033 5.653 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

914.235 22.712 3.707 2,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 insgesamt

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige 

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Insgesamt 3.303.293 258.054 7,8
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

86.992 2.663 3,1

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

12.537 626 5,0

Verarbeitendes Gewerbe C 208.437 8.032 3,9
Baugewerbe F 117.771 10.419 8,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

619.702 38.016 6,1

Verkehr und Lagerei H 163.889 20.657 12,6
Gastgewerbe I 482.923 59.518 12,3
Information und Kommunikation J 58.441 3.028 5,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

26.132 802 3,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 36.380 1.708 4,7
Reinigungsdienste 812 185.138 25.744 13,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

380.416 30.136 7,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

51.660 1.917 3,7

Erziehung und Unterricht P 155.287 3.497 2,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 344.080 16.301 4,7
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

372.638 34.871 9,4

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Ostdeutschland

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige 

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Ostdeutschland 398.558 53.829 13,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

8.603 777 9,0

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

1.551 164 10,6

Verarbeitendes Gewerbe C 19.486 1.537 7,9
Baugewerbe F 15.714 2.613 16,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

71.121 8.269 11,6

Verkehr und Lagerei H 23.362 4.539 19,4
Gastgewerbe I 67.451 11.779 17,5
Information und Kommunikation J 6.754 516 7,6
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

2.672 142 5,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 7.129 363 5,1
Reinigungsdienste 812 16.903 4.785 28,3
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

54.367 7.153 13,2

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

5.178 651 12,6

Erziehung und Unterricht P 18.261 747 4,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 39.998 3.392 8,5
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

39.896 6.377 16,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Westdeutschland

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige 

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Westdeutschland 2.904.735 204.225 7,0
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

78.389 1.886 2,4

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

10.986 462 4,2

Verarbeitendes Gewerbe C 188.951 6.495 3,4
Baugewerbe F 102.057 7.806 7,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

548.581 29.747 5,4

Verkehr und Lagerei H 140.527 16.118 11,5
Gastgewerbe I 415.472 47.739 11,5
Information und Kommunikation J 51.687 2.512 4,9
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

23.460 660 2,8

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 29.251 1.345 4,6
Reinigungsdienste 812 168.235 20.959 12,5
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

326.049 22.983 7,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

46.482 1.266 2,7

Erziehung und Unterricht P 137.026 2.750 2,0
Gesundheits- und Sozialwesen Q 304.082 12.909 4,2
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

332.742 28.494 8,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 insgesamt nach den 
Ländern

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Insgesamt 33.857.621 419.360 93.079 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

249.582 2.668 845 1,1

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

572.264 1.537 713 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 6.705.205 21.063 8.611 0,3
Baugewerbe F 1.954.160 23.789 6.896 1,2
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

4.543.057 67.707 12.065 1,5

Verkehr und Lagerei H 1.822.821 34.606 10.838 1,9
Gastgewerbe I 1.041.269 53.963 9.183 5,2
Information und Kommunikation J 1.280.323 3.407 714 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

956.237 1.263 197 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 685.515 21.700 15.641 3,2
Reinigungsdienste 812 565.571 42.170 3.671 7,5
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

3.737.615 34.335 9.060 0,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

2.001.093 7.403 955 0,4

Erziehung und Unterricht P 1.394.720 14.972 1.551 1,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 5.172.921 57.689 7.244 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

1.173.774 31.033 4.883 2,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Schleswig-Hol-
stein

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Schleswig-Holstein 1.137.035 16.575 3.485 1,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

14.725 211 67 1,4

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

20.884 40 22 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 155.701 769 283 0,5
Baugewerbe F 73.825 984 252 1,3
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

185.603 2.800 539 1,5

Verkehr und Lagerei H 60.466 1.222 413 2,0
Gastgewerbe I 45.635 2.306 443 5,1
Information und Kommunikation J 34.625 117 21 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

33.672 45 3 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 15.603 540 350 3,5
Reinigungsdienste 812 20.316 1.786 144 8,8
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N (-782, 
783, 812)

119.196 1.361 377 1,1

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

77.227 329 50 0,4

Erziehung und Unterricht P 42.504 431 51 1,0
Gesundheits- und Sozialwesen Q 191.826 2.493 253 1,3
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

45.152 1.140 217 2,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Hamburg

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Hamburg 794.724 14.215 2.816 1,8
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

1.145 27 7 2,4

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

11.835 29 23 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 75.335 384 113 0,5
Baugewerbe F 29.938 831 145 2,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

115.565 2.315 411 2,0

Verkehr und Lagerei H 61.929 1.191 384 1,9
Gastgewerbe I 33.260 2.120 402 6,4
Information und Kommunikation J 54.782 148 36 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

27.945 38 8 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 17.974 653 394 3,6
Reinigungsdienste 812 19.720 1.682 144 8,5
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N (-782, 
783, 812)

135.616 1.093 269 0,8

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

37.469 134 18 0,4

Erziehung und Unterricht P 35.044 809 74 2,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 106.789 1.741 225 1,6
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

30.322 1.016 163 3,4

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 38 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Niedersachsen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Niedersachsen 3.226.664 41.737 9.287 1,3
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

41.069 471 157 1,1

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

58.062 155 76 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 655.414 2.123 882 0,3
Baugewerbe F 200.269 2.083 638 1,0
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

455.479 7.183 1.254 1,6

Verkehr und Lagerei H 177.863 3.241 1.092 1,8
Gastgewerbe I 89.413 4.844 807 5,4
Information und Kommunikation J 80.594 369 56 0,5
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

85.805 109 18 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 66.515 2.255 1.666 3,4
Reinigungsdienste 812 50.163 4.108 366 8,2
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

318.827 3.022 897 0,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

198.660 914 98 0,5

Erziehung und Unterricht P 124.287 1.576 130 1,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 517.002 6.210 661 1,2
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

107.135 3.069 488 2,9

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 39 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Bremen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Bremen 257.444 6.793 1.565 2,6
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

358 9 * 2,5

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

3.355 28 12 0,8

Verarbeitendes Gewerbe C 35.301 292 113 0,8
Baugewerbe F 11.647 432 101 3,7
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

33.607 1.024 197 3,0

Verkehr und Lagerei H 25.741 696 232 2,7
Gastgewerbe I 8.728 670 96 7,7
Information und Kommunikation J 9.636 61 7 0,6
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

4.029 16 * 0,4

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 10.383 449 307 4,3
Reinigungsdienste 812 6.389 764 36 12,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

30.725 529 176 1,7

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

12.796 177 17 1,4

Erziehung und Unterricht P 12.946 264 36 2,0
Gesundheits- und Sozialwesen Q 38.995 878 113 2,3
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

12.803 504 118 3,9

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 40 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Nordrhein-Westfa-
len

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Nordrhein-Westfalen 7.075.564 108.377 24.359 1,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

34.186 460 139 1,3

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

129.151 342 142 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 1.310.861 5.113 2.037 0,4
Baugewerbe F 370.103 6.406 1.809 1,7
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

1.001.021 17.504 3.355 1,7

Verkehr und Lagerei H 388.214 10.215 3.001 2,6
Gastgewerbe I 176.538 11.392 1.932 6,5
Information und Kommunikation J 249.041 847 175 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

203.479 291 50 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 169.233 6.377 4.661 3,8
Reinigungsdienste 812 117.557 10.966 771 9,3
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

806.664 8.421 2.268 1,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

391.868 1.623 276 0,4

Erziehung und Unterricht P 287.551 3.587 410 1,2
Gesundheits- und Sozialwesen Q 1.190.479 16.912 2.084 1,4
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

249.392 7.914 1.249 3,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 41 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Hessen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Hessen 2.552.253 33.884 7.359 1,3
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

10.166 99 21 1,0

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

39.367 189 77 0,5

Verarbeitendes Gewerbe C 423.060 1.497 549 0,4
Baugewerbe F 137.328 2.223 664 1,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

339.065 5.098 899 1,5

Verkehr und Lagerei H 166.015 2.946 838 1,8
Gastgewerbe I 79.560 4.312 765 5,4
Information und Kommunikation J 105.472 266 53 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

129.253 136 22 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 51.412 1.833 1.280 3,6
Reinigungsdienste 812 47.355 3.483 376 7,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

319.893 3.050 758 1,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

153.523 489 55 0,3

Erziehung und Unterricht P 105.822 1.483 152 1,4
Gesundheits- und Sozialwesen Q 356.405 4.387 509 1,2
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

88.439 2.384 338 2,7

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 42 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Rheinland-Pfalz

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Rheinland-Pfalz 1.608.188 16.368 3.893 1,0
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

14.061 111 29 0,8

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

27.980 51 23 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 331.893 985 398 0,3
Baugewerbe F 104.440 1.172 374 1,1
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

223.905 2.532 463 1,1

Verkehr und Lagerei H 84.603 1.201 357 1,4
Gastgewerbe I 47.131 2.051 355 4,4
Information und Kommunikation J 49.533 121 23 0,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

45.858 50 8 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 32.051 983 759 3,1
Reinigungsdienste 812 25.381 1.699 175 6,7
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

140.368 1.198 338 0,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

108.479 389 39 0,4

Erziehung und Unterricht P 68.546 530 63 0,8
Gesundheits- und Sozialwesen Q 248.962 2.064 294 0,8
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

54.926 1.226 194 2,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 43 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Baden-Württem-
berg

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %t

Baden-Württemberg 4.691.099 36.713 9.277 0,8
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

23.041 162 48 0,7

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

58.535 150 75 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 1.311.066 2.661 1.133 0,2
Baugewerbe F 254.975 1.920 657 0,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

597.468 5.959 1.095 1,0

Verkehr und Lagerei H 209.079 2.616 894 1,3
Gastgewerbe I 127.345 4.542 873 3,6
Information und Kommunikation J 183.148 346 53 0,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

125.164 113 16 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 89.377 2.104 1.783 2,4
Reinigungsdienste 812 67.327 3.658 452 5,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N (-782, 
783, 812)

457.141 2.368 710 0,5

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

266.013 1.123 122 0,4

Erziehung und Unterricht P 157.805 1.050 109 0,7
Gesundheits- und Sozialwesen Q 623.008 5.455 813 0,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

140.373 2.482 442 1,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 44 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Bayern

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Bayern 5.716.443 34.346 8.507 0,6
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

34.078 166 41 0,5

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

79.920 121 62 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 1.370.225 2.181 913 0,2
Baugewerbe F 335.810 1.492 552 0,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

754.491 5.841 1.167 0,8

Verkehr und Lagerei H 265.068 2.500 828 0,9
Gastgewerbe I 187.471 4.546 1.097 2,4
Information und Kommunikation J 251.554 342 90 0,1
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

176.488 136 26 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 100.877 1.793 1.422 1,8
Reinigungsdienste 812 87.281 3.569 511 4,1
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

616.104 2.372 663 0,4

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

294.367 624 67 0,2

Erziehung und Unterricht P 208.483 1.221 86 0,6
Gesundheits- und Sozialwesen Q 779.763 4.882 542 0,6
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

174.278 2.556 438 1,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 45 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Saarland

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Saarland 368.236 6.498 1.500 1,8
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

991 19 6 1,9

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

6.701 31 21 0,5

Verarbeitendes Gewerbe C 78.588 354 130 0,5
Baugewerbe F 19.635 367 103 1,9
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

50.808 998 161 2,0

Verkehr und Lagerei H 16.405 412 143 2,5
Gastgewerbe I 9.528 788 122 8,3
Information und Kommunikation J 11.282 39 9 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

10.991 18 4 0,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 6.154 423 336 6,9
Reinigungsdienste 812 7.017 731 50 10,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

34.970 488 148 1,4

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

25.286 91 11 0,4

Erziehung und Unterricht P 14.397 305 36 2,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 64.042 1.011 159 1,6
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

11.415 421 60 3,7

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 46 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Berlin

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Berlin 1.458.783 39.354 7.593 2,7
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

803 36 7 4,5

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

20.013 130 44 0,6

Verarbeitendes Gewerbe C 99.948 1.210 405 1,2
Baugewerbe F 62.915 3.185 648 5,1
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

165.759 5.669 843 3,4

Verkehr und Lagerei H 74.127 4.435 1.510 6,0
Gastgewerbe I 69.505 6.874 993 9,9
Information und Kommunikation J 128.495 331 79 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

32.832 107 18 0,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 26.484 1.213 494 4,6
Reinigungsdienste 812 29.665 2.943 250 9,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N (-782, 
783, 812)

259.094 4.434 1.067 1,7

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

81.032 291 76 0,4

Erziehung und Unterricht P 109.437 1.684 160 1,5
Gesundheits- und Sozialwesen Q 214.900 4.123 640 1,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

83.650 2.681 357 3,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 47 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Brandenburg

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Brandenburg 1.009.061 12.332 2.318 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

16.773 238 84 1,4

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

26.810 60 32 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 128.665 602 255 0,5
Baugewerbe F 73.881 545 203 0,7
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

128.353 2.098 327 1,6

Verkehr und Lagerei H 64.041 844 228 1,3
Gastgewerbe I 31.414 1.809 240 5,8
Information und Kommunikation J 25.709 80 11 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

19.949 44 7 0,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 14.812 357 207 2,4
Reinigungsdienste 812 17.774 1.252 85 7,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

113.103 1.106 253 1,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

93.146 223 26 0,2

Erziehung und Unterricht P 41.274 319 34 0,8
Gesundheits- und Sozialwesen Q 175.095 1.608 177 0,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

38.172 1.145 149 3,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 48 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Mecklenburg-Vor-
pommern

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Mecklenburg-Vorpommern 620.112 9.044 1.936 1,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

14.431 148 76 1,0

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

13.601 27 * 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 73.495 412 191 0,6
Baugewerbe F 47.357 364 144 0,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

78.972 1.540 222 2,0

Verkehr und Lagerei H 36.479 452 129 1,2
Gastgewerbe I 36.303 1.576 317 4,3
Information und Kommunikation J 11.298 64 15 0,6
Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

8.928 18 * 0,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 9.403 322 196 3,4
Reinigungsdienste 812 11.861 897 57 7,6
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

63.843 995 246 1,6

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

43.690 146 24 0,3

Erziehung und Unterricht P 28.804 253 21 0,9
Gesundheits- und Sozialwesen Q 119.016 1.065 172 0,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

22.612 764 109 3,4

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 49 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Sachsen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Sachsen 1.636.205 20.715 4.234 1,3
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

17.927 236 67 1,3

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

33.486 76 40 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 310.581 1.229 568 0,4
Baugewerbe F 109.054 873 281 0,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

196.845 3.310 493 1,7

Verkehr und Lagerei H 91.899 1.320 391 1,4
Gastgewerbe I 51.737 3.079 384 6,0
Information und Kommunikation J 53.264 146 50 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

25.599 66 8 0,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 31.922 997 706 3,1
Reinigungsdienste 812 27.220 2.165 133 8,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

172.071 1.967 433 1,1

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

99.811 283 20 0,3

Erziehung und Unterricht P 87.787 692 70 0,8
Gesundheits- und Sozialwesen Q 265.677 2.436 295 0,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

61.293 1.839 295 3,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 50 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Sachsen-Anhalt

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Sachsen-Anhalt 857.792 13.125 2.757 1,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

13.433 185 60 1,4

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

24.351 74 29 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 149.795 609 307 0,4
Baugewerbe F 64.366 580 188 0,9
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

111.775 2.271 340 2,0

Verkehr und Lagerei H 54.643 835 258 1,5
Gastgewerbe I 24.982 1.818 213 7,3
Information und Kommunikation J 14.013 75 24 0,5
Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

13.035 43 4 0,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 20.788 727 549 3,5
Reinigungsdienste 812 16.469 1.480 68 9,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

79.322 1.154 283 1,5

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

63.627 335 29 0,5

Erziehung und Unterricht P 36.035 457 73 1,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 145.575 1.371 190 0,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

25.551 1.111 142 4,3

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 51 – Drucksache 20/5538



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 aus Thüringen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Thüringen 848.018 9.284 2.193 1,1
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

12.395 90 34 0,7

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

18.213 34 20 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 195.277 642 334 0,3
Baugewerbe F 58.617 332 137 0,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

104.341 1.565 299 1,5

Verkehr und Lagerei H 46.249 480 140 1,0
Gastgewerbe I 22.719 1.236 144 5,4
Information und Kommunikation J 17.877 55 * 0,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

13.210 33 * 0,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 22.527 674 531 3,0
Reinigungsdienste 812 14.076 987 53 7,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

70.678 777 174 1,1

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

54.099 232 27 0,4

Erziehung und Unterricht P 33.998 311 46 0,9
Gesundheits- und Sozialwesen Q 135.387 1.053 117 0,8
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

28.261 781 124 2,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 52 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 insgesamt nach den Län-
dern

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige 

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Insgesamt 3.303.293 258.054 7,8
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

86.992 2.663 3,1

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

12.537 626 5,0

Verarbeitendes Gewerbe C 208.437 8.032 3,9
Baugewerbe F 117.771 10.419 8,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

619.702 38.016 6,1

Verkehr und Lagerei H 163.889 20.657 12,6
Gastgewerbe I 482.923 59.518 12,3
Information und Kommunikation J 58.441 3.028 5,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

26.132 802 3,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 36.380 1.708 4,7
Reinigungsdienste 812 185.138 25.744 13,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

380.416 30.136 7,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

51.660 1.917 3,7

Erziehung und Unterricht P 155.287 3.497 2,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 344.080 16.301 4,7
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

372.638 34.871 9,4

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 53 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Schleswig-Holstein

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Schleswig-Holstein 124.317 9.783 7,9
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

5.239 172 3,3

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

463 18 3,9

Verarbeitendes Gewerbe C 5.517 250 4,5
Baugewerbe F 3.866 323 8,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

26.139 1.533 5,9

Verkehr und Lagerei H 5.555 630 11,3
Gastgewerbe I 19.444 2.358 12,1
Information und Kommunikation J 3.487 276 7,9
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

1 000 32 3,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 906 45 5,0
Reinigungsdienste 812 5.481 899 16,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

12.826 1.051 8,2

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

1.999 87 4,4

Erziehung und Unterricht P 4.980 104 2,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 13.269 657 5,0
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

14.109 1.344 9,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 54 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Hamburg

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige 

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Hamburg 67.206 6.859 10,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

566 31 5,5

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

109 9 8,3

Verarbeitendes Gewerbe C 1.825 137 7,5
Baugewerbe F 1.353 168 12,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

14.010 1.333 9,5

Verkehr und Lagerei H 2.488 362 14,5
Gastgewerbe I 11.815 1.807 15,3
Information und Kommunikation J 1.262 59 4,7
Erbr. Von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

418 9 2,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 1.722 76 4,4
Reinigungsdienste 812 4.371 639 14,6
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

9.125 753 8,3

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

506 7 1,4

Erziehung und Unterricht P 3.714 129 3,5
Gesundheits- und Sozialwesen Q 6.858 552 8,0
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

7.037 783 11,1

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 55 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Niedersachsen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Niedersachsen 361.398 27.241 7,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

16.762 482 2,9

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

1.455 76 5,2

Verarbeitendes Gewerbe C 19.128 761 4,0
Baugewerbe F 12.163 945 7,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

71.940 4.019 5,6

Verkehr und Lagerei H 18.618 2.086 11,2
Gastgewerbe I 53.206 6.542 12,3
Information und Kommunikation J 5.588 410 7,3
Erbr. Von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

2.759 111 4,0

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 3.572 164 4,6
Reinigungsdienste 812 17.336 2.482 14,3
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

33.840 2.806 8,3

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

4.086 157 3,8

Erziehung und Unterricht P 20.739 471 2,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 38.295 1.721 4,5
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

41.817 3.992 9,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 56 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Bremen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt Dar. erwerbstätige 

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Bremen 29.112 4.681 16,1
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

147 32 21,8

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

63 13 20,6

Verarbeitendes Gewerbe C 910 104 11,4
Baugewerbe F 824 187 22,7
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

5.267 663 12,6

Verkehr und Lagerei H 1.448 356 24,6
Gastgewerbe I 5.430 1.228 22,6
Information und Kommunikation J 780 150 19,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

162 12 7,4

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 630 72 11,4
Reinigungsdienste 812 2.493 504 20,2
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

3.489 483 13,8

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

186 15 8,1

Erziehung und Unterricht P 1.662 52 3,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 2.422 216 8,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

3.195 593 18,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 57 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Nordrhein-Westfalen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Nordrhein-Westfalen 834.060 83.081 10,0
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

15.691 548 3,5

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

2.337 170 7,3

Verarbeitendes Gewerbe C 48.282 2.442 5,1
Baugewerbe F 28.749 3.479 12,1
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

162.462 12.364 7,6

Verkehr und Lagerei H 43.709 7.072 16,2
Gastgewerbe I 115.148 19.031 16,5
Information und Kommunikation J 12.588 724 5,8
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

6.093 260 4,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 10.025 473 4,7
Reinigungsdienste 812 55.604 8.224 14,8
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

97.196 10.087 10,4

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

5.825 229 3,9

Erziehung und Unterricht P 34.412 992 2,9
Gesundheits- und Sozialwesen Q 93.987 5.197 5,5
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

101.725 11.751 11,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 58 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Hessen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Hessen 260.906 18.223 7,0
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

4.502 126 2,8

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

778 42 5,4

Verarbeitendes Gewerbe C 14.096 536 3,8
Baugewerbe F 8.639 638 7,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

52.676 2.603 4,9

Verkehr und Lagerei H 12.590 1.692 13,4
Gastgewerbe I 35.096 4.158 11,8
Information und Kommunikation J 5.653 248 4,4
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

2.121 56 2,6

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 2.875 156 5,4
Reinigungsdienste 812 16.710 2.030 12,1
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

29.365 1.911 6,5

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

4.735 126 2,7

Erziehung und Unterricht P 12.909 217 1,7
Gesundheits- und Sozialwesen Q 27.329 1.144 4,2
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

30.759 2.528 8,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 59 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Rheinland-Pfalz

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Rheinland-Pfalz 184.441 10.569 5,7
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

7.500 123 1,6

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

688 21 3,1

Verarbeitendes Gewerbe C 13.581 417 3,1
Baugewerbe F 7.076 485 6,9
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

32.421 1.359 4,2

Verkehr und Lagerei H 8.979 819 9,1
Gastgewerbe I 27.310 2.336 8,6
Information und Kommunikation J 3.243 161 5,0
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

1.367 30 2,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 1.472 66 4,5
Reinigungsdienste 812 9.103 1.088 12,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

18.419 1.084 5,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

5.218 143 2,7

Erziehung und Unterricht P 7.447 129 1,7
Gesundheits- und Sozialwesen Q 18.028 684 3,8
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

22.522 1.620 7,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 60 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Baden-Württemberg

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Baden-Württemberg 474.539 21.827 4,6
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

13.017 198 1,5

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

1.939 47 2,4

Verarbeitendes Gewerbe C 43.201 992 2,3
Baugewerbe F 17.549 800 4,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

80.788 2.920 3,6

Verkehr und Lagerei H 23.680 1.696 7,2
Gastgewerbe I 66.894 5.299 7,9
Information und Kommunikation J 7.476 206 2,8
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

3.704 65 1,8

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 3.050 127 4,2
Reinigungsdienste 812 28.875 2.581 8,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

54.269 2.268 4,2

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

11.923 296 2,5

Erziehung und Unterricht P 23.595 283 1,2
Gesundheits- und Sozialwesen Q 45.458 1.335 2,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

49.002 2.712 5,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 61 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Bayern

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Bayern 526.348 18.206 3,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

14.594 152 1,0

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

2.987 58 1,9

Verarbeitendes Gewerbe C 39.670 720 1,8
Baugewerbe F 20.112 591 2,9
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

95.331 2.501 2,6

Verkehr und Lagerei H 21.372 1.159 5,4
Gastgewerbe I 74.964 4.001 5,3
Information und Kommunikation J 11.056 260 2,4
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

5.466 75 1,4

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 4.596 97 2,1
Reinigungsdienste 812 25.918 2.186 8,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

62.812 2.141 3,4

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

11.318 184 1,6

Erziehung und Unterricht P 26.079 328 1,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 53.206 1.141 2,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

56.764 2.602 4,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 62 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Saarland

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Saarland 42.408 3.755 8,9
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

371 22 5,9

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

167 8 4,8

Verarbeitendes Gewerbe C 2.741 136 5,0
Baugewerbe F 1.726 190 11,0
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

7.547 452 6,0

Verkehr und Lagerei H 2.088 246 11,8
Gastgewerbe I 6.165 979 15,9
Information und Kommunikation J 554 18 3,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

370 10 2,7

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 403 69 17,1
Reinigungsdienste 812 2.344 326 13,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

4.708 399 8,5

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

686 22 3,2

Erziehung und Unterricht P 1.489 45 3,0
Gesundheits- und Sozialwesen Q 5.230 262 5,0
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

5.812 569 9,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 63 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Berlin

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Berlin 97.542 17.630 18,1
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

203 20 9,9

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

142 20 14,1

Verarbeitendes Gewerbe C 2.594 366 14,1
Baugewerbe F 2.976 861 28,9
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

17.362 2.794 16,1

Verkehr und Lagerei H 4.021 1.139 28,3
Gastgewerbe I 19.767 5.180 26,2
Information und Kommunikation J 2.266 189 8,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

499 29 5,8

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 2.773 134 4,8
Reinigungsdienste 812 4.223 1.285 30,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

15.662 2.134 13,6

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

381 19 5,0

Erziehung und Unterricht P 3.662 297 8,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 9.579 1.005 10,5
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

11.389 2.146 18,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Drucksache 20/5538 – 64 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Brandenburg

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Brandenburg 57.962 7.323 12,6
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

1.997 183 9,2

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

274 35 12,8

Verarbeitendes Gewerbe C 3.087 231 7,5
Baugewerbe F 2.836 401 14,1
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

10.337 1.047 10,1

Verkehr und Lagerei H 4.055 820 20,2
Gastgewerbe I 8.493 1.262 14,9
Information und Kommunikation J 938 77 8,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

447 23 5,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 610 50 8,2
Reinigungsdienste 812 2.308 600 26,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

7.549 967 12,8

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

791 138 17,4

Erziehung und Unterricht P 2.149 91 4,2
Gesundheits- und Sozialwesen Q 5.903 453 7,7
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

6.159 937 15,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 65 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Mecklenburg-Vor-
pommern

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Mecklenburg-Vorpommern 44.264 5.477 12,4
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

1.879 190 10,1

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

189 23 12,2

Verarbeitendes Gewerbe C 1.823 140 7,7
Baugewerbe F 1.800 277 15,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

7.736 809 10,5

Verkehr und Lagerei H 2.852 404 14,2
Gastgewerbe I 7.831 982 12,5
Information und Kommunikation J 508 43 8,5
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

226 12 5,3

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 298 26 8,7
Reinigungsdienste 812 2.043 597 29,2
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

5.285 660 12,5

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

888 149 16,8

Erziehung und Unterricht P 2.001 69 3,4
Gesundheits- und Sozialwesen Q 4.883 419 8,6
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

4.018 675 16,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Sachsen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Sachsen 98.718 11.032 11,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

1.592 137 8,6

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

410 33 8,0

Verarbeitendes Gewerbe C 5.679 352 6,2
Baugewerbe F 3.804 505 13,3
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

16.851 1.696 10,1

Verkehr und Lagerei H 6.907 1.167 16,9
Gastgewerbe I 15.930 2.001 12,6
Information und Kommunikation J 1.593 85 5,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

761 39 5,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 1.927 81 4,2
Reinigungsdienste 812 3.821 1.021 26,7
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

13.668 1.702 12,5

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

1.218 110 9,0

Erziehung und Unterricht P 5.388 145 2,7
Gesundheits- und Sozialwesen Q 9.885 743 7,5
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

9.267 1.213 13,1

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 67 – Drucksache 20/5538



Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Sachsen-Anhalt

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Sachsen-Anhalt 48.761 7.368 15,1
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

1.697 185 10,9

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

267 33 12,4

Verarbeitendes Gewerbe C 2.209 199 9,0
Baugewerbe F 2.104 336 16,0
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

8.726 1.177 13,5

Verkehr und Lagerei H 2.598 551 21,2
Gastgewerbe I 7.826 1.374 17,6
Information und Kommunikation J 675 73 10,8
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

368 25 6,8

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 837 38 4,5
Reinigungsdienste 812 2.453 828 33,8
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 812)

6.374 1.047 16,4

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

697 115 16,5

Erziehung und Unterricht P 2.483 84 3,4
Gesundheits- und Sozialwesen Q 4.827 427 8,8
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

4.610 875 19,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 aus Thüringen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Thüringen 51.311 4.999 9,7
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

1.235 62 5,0

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

269 20 7,4

Verarbeitendes Gewerbe C 4.094 249 6,1
Baugewerbe F 2.194 233 10,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

10.109 746 7,4

Verkehr und Lagerei H 2.929 458 15,6
Gastgewerbe I 7.604 980 12,9
Information und Kommunikation J 774 49 6,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

371 14 3,8

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 684 34 5,0
Reinigungsdienste 812 2.055 454 22,1
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

5.829 643 11,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

1.203 120 10,0

Erziehung und Unterricht P 2.578 61 2,4
Gesundheits- und Sozialwesen Q 4.921 345 7,0
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

4.453 531 11,9

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 insgesamt nach Ge-
schlecht und Alter

Wirtschaftszweige
WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Insgesamt 33.857.621 419.360 93.079 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

249.582 2.668 845 1,1

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

572.264 1.537 713 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 6.705.205 21.063 8.611 0,3
Baugewerbe F 1.954.160 23.789 6.896 1,2
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

4.543.057 67.707 12.065 1,5

Verkehr und Lagerei H 1.822.821 34.606 10.838 1,9
Gastgewerbe I 1.041.269 53.963 9.183 5,2
Information und Kommunikation 
J

1.280.323 3.407 714 0,3

Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

956.237 1.263 197 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 685.515 21.700 15.641 3,2
Reinigungsdienste 812 565.571 42.170 3.671 7,5
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

3.737.615 34.335 9.060 0,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

2.001.093 7.403 955 0,4

Erziehung und Unterricht P 1.394.720 14.972 1.551 1,1
Gesundheits- und Sozialwesen Q 5.172.921 57.689 7.244 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

1.173.774 31.033 4.883 2,6

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022, Männer

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Männer 18.081.330 210.769 69.037 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

165.074 1.533 587 0,9

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

446.032 1.229 678 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 4.992.532 13.208 6.743 0,3
Baugewerbe F 1.688.141 22.105 6.681 1,3
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

2.254.692 30.569 8.814 1,4

Verkehr und Lagerei H 1.376.721 28.410 10.035 2,1
Gastgewerbe I 495.750 29.200 6.227 5,9
Information und Kommunikation 
J

843.119 2.098 481 0,2

Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

433.740 433 84 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 483.146 16.548 13.149 3,4
Reinigungsdienste 812 210.016 13.237 2.324 6,3
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

1.968.442 20.043 6.994 1,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

715.509 2.123 513 0,3

Erziehung und Unterricht P 390.607 5.125 603 1,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 1.192.609 12.246 2.640 1,0
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

424.296 12.618 2.474 3,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022, Frauen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

Frauen 15.776.291 208.585 24.040 1,3
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

84.508 1.135 258 1,3

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

126.232 308 35 0,2

Verarbeitendes Gewerbe C 1.712.673 7.854 1.867 0,5
Baugewerbe F 266.019 1.684 215 0,6
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

2.288.365 37.136 3.250 1,6

Verkehr und Lagerei H 446.100 6.195 803 1,4
Gastgewerbe I 545.519 24.762 2.956 4,5
Information und Kommunikation 
J

437.204 1.309 233 0,3

Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

522.497 830 113 0,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 202.369 5.152 2.492 2,5
Reinigungsdienste 812 355.555 28.933 1.347 8,1
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

1.769.173 14.292 2.066 0,8

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

1.285.584 5.279 442 0,4

Erziehung und Unterricht P 1.004.113 9.847 948 1,0
Gesundheits- und Sozialwesen Q 3.980.312 45.443 4.604 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

749.478 18.415 2.409 2,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 von 15 bis unter 
25 Jahren

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

15 bis unter 25 Jahren 3.339.980 40.677 9.112 1,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

39.204 170 39 0,4

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

42.825 156 43 0,4

Verarbeitendes Gewerbe C 563.117 2.389 450 0,4
Baugewerbe F 269.393 3.411 377 1,3
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

546.644 8.501 905 1,6

Verkehr und Lagerei H 143.046 1.787 458 1,2
Gastgewerbe I 142.008 2.946 454 2,1
Information und Kommunikation 
J

95.121 399 31 0,4

Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

72.928 168 17 0,2

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 118.537 2.498 1.807 2,1
Reinigungsdienste 812 32.892 1.359 145 4,1
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

320.977 2.993 706 0,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

134.442 559 245 0,4

Erziehung und Unterricht P 130.988 3.402 550 2,6
Gesundheits- und Sozialwesen Q 579.221 6.600 2.294 1,1
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

108.478 3.333 591 3,1

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 von 25 bis unter 
55 Jahren

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

25 bis unter 55 Jahren 22.919.548 309.904 73.965 1,4
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

157.793 1.956 647 1,2

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

367.286 1.161 598 0,3

Verarbeitendes Gewerbe C 4.480.279 16.189 7.372 0,4
Baugewerbe F 1.280.275 18.335 6.038 1,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

3.044.557 50.538 9.971 1,7

Verkehr und Lagerei H 1.244.687 26.273 8.997 2,1
Gastgewerbe I 716.906 41.513 7.435 5,8
Information und Kommunikation 
J

981.336 2.553 611 0,3

Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

653.648 882 152 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 485.590 17.386 12.695 3,6
Reinigungsdienste 812 382.399 30.568 2.958 8,0
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

2.709.439 25.872 7.276 1,0

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

1.276.259 5.071 620 0,4

Erziehung und Unterricht P 945.138 9.165 829 1,0
Gesundheits- und Sozialwesen Q 3.427.733 40.627 4.238 1,2
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

765.152 21.770 3.516 2,8

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Juni 2022 von 55 Jahre bis Re-
gelaltersgrenze

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbs-

tätige ELB dar. in Vollzeit
Anteil erwerbstätiger

ELB an allen
Beschäftigten in %

55 Jahre bis Regelaltersgrenze 7.598.093 68.779 10.002 0,9
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

52.585 542 159 1,0

Bergbau, Energie- u. Wasser-
versorg., Entsorgung B, D, E

162.153 220 72 0,1

Verarbeitendes Gewerbe C 1.661.809 2.485 789 0,1
Baugewerbe F 404.492 2.043 481 0,5
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

951.856 8.668 1.189 0,9

Verkehr und Lagerei H 435.088 6.546 1.383 1,5
Gastgewerbe I 182.355 9.504 1.294 5,2
Information und Kommunikation 
J

203.866 455 72 0,2

Erbr. von Finanz- u. Versiche-
rungsdienstl. K

229.661 213 28 0,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 81.388 1.816 1.139 2,2
Reinigungsdienste 812 150.280 10.243 568 6,8
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne 
ANÜ, Reinigungsd.) L, M, N 
(-782, 783, 812)

707.199 5.470 1.078 0,8

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

590.392 1.773 90 0,3

Erziehung und Unterricht P 318.594 2.405 172 0,8
Gesundheits- und Sozialwesen Q 1.165.967 10.462 712 0,9
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

300.144 5.930 776 2,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 insgesamt nach Ge-
schlecht und Alter

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Insgesamt 3.303.293 258.054 7,8
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

86.992 2.663 3,1

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

12.537 626 5,0

Verarbeitendes Gewerbe C 208.437 8.032 3,9
Baugewerbe F 117.771 10.419 8,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

619.702 38.016 6,1

Verkehr und Lagerei H 163.889 20.657 12,6
Gastgewerbe I 482.923 59.518 12,3
Information und Kommunikation J 58.441 3.028 5,2
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

26.132 802 3,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 36.380 1.708 4,7
Reinigungsdienste 812 185.138 25.744 13,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

380.416 30.136 7,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

51.660 1.917 3,7

Erziehung und Unterricht P 155.287 3.497 2,3
Gesundheits- und Sozialwesen Q 344.080 16.301 4,7
sonst. Dienstleistungen, Private 
Haushalte R, S, T

372.638 34.871 9,4

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022, Männer

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Männer 1.196.862 122.010 10,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

36.059 1.519 4,2

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

7.406 451 6,1

Verarbeitendes Gewerbe C 80.169 3.667 4,6
Baugewerbe F 66.646 8.478 12,7
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

216.392 17.324 8,0

Verkehr und Lagerei H 96.651 14.523 15,0
Gastgewerbe I 185.024 33.163 17,9
Information und Kommunikation J 26.539 1.592 6,0
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

7.458 228 3,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 18.732 873 4,7
Reinigungsdienste 812 42.742 7.427 17,4
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

166.423 17.046 10,2

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

19.345 837 4,3

Erziehung und Unterricht P 55.384 891 1,6
Gesundheits- und Sozialwesen Q 74.480 3.582 4,8
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

97.075 10.353 10,7

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022, Frauen

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
Frauen 2.106.431 136.040 6,5
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

50.933 1.144 2,2

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

5.131 175 3,4

Verarbeitendes Gewerbe C 128.268 4.365 3,4
Baugewerbe F 51.125 1.941 3,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

403.310 20.692 5,1

Verkehr und Lagerei H 67.238 6.134 9,1
Gastgewerbe I 297.899 26.354 8,8
Information und Kommunikation J 31.902 1.436 4,5
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

18.674 574 3,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 17.648 835 4,7
Reinigungsdienste 812 142.396 18.316 12,9
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

213.993 13.089 6,1

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

32.315 1.080 3,3

Erziehung und Unterricht P 99.903 2.606 2,6
Gesundheits- und Sozialwesen Q 269.600 12.719 4,7
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

275.563 24.517 8,9

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 von 15 Jahre bis unter 
25 Jahren

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
15 bis unter 25 Jahren 1.093.240 25.897 2,4
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

23.268 126 0,5

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

2.442 29 1,2

Verarbeitendes Gewerbe C 68.330 829 1,2
Baugewerbe F 23.407 471 2,0
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

255.206 5.751 2,3

Verkehr und Lagerei H 43.082 1.687 3,9
Gastgewerbe I 245.692 8.370 3,4
Information und Kommunikation J 27.215 507 1,9
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

4.326 46 1,1

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 18.518 325 1,8
Reinigungsdienste 812 25.758 1.436 5,6
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

115.179 2.600 2,3

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

10.584 84 0,8

Erziehung und Unterricht P 72.052 262 0,4
Gesundheits- und Sozialwesen Q 77.453 1.204 1,6
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

80.509 2.156 2,7

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 von 25 Jahre bis unter 
55 Jahren

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
25 bis unter 55 Jahren 1.331.063 163.054 12,2
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

43.239 1.576 3,6

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

4.678 390 8,3

Verarbeitendes Gewerbe C 70.183 4.750 6,8
Baugewerbe F 53.535 7.183 13,4
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

212.589 23.653 11,1

Verkehr und Lagerei H 60.721 12.290 20,2
Gastgewerbe I 176.852 40.086 22,7
Information und Kommunikation J 19.844 1.650 8,3
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

11.332 457 4,0

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 14.628 1.086 7,4
Reinigungsdienste 812 109.485 17.061 15,6
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

155.731 18.490 11,9

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

18.541 947 5,1

Erziehung und Unterricht P 61.109 2.213 3,6
Gesundheits- und Sozialwesen Q 150.684 9.610 6,4
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

167.492 21.540 12,9

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Juni 2022 von 55 Jahre bis Regel-
altersgrenze

Wirtschaftszweige
(WZ 2008) Insgesamt dar. erwerbstätige

ELB

Anteil erwerbstätiger
ELB an allen

Beschäftigten in %
55 Jahre bis Regelaltersgrenze 878.990 69.103 7,9
Land-, Forstwirtschaft und
Fischerei A

20.485 961 4,7

Bergbau, Energie- u. Wasserversorg., 
Entsorgung B, D, E

5.417 207 3,8

Verarbeitendes Gewerbe C 69.924 2.453 3,5
Baugewerbe F 40.829 2.765 6,8
Handel, Instandhaltung,
Rep. von Kfz G

151.907 8.612 5,7

Verkehr und Lagerei H 60.086 6.680 11,1
Gastgewerbe I 60.379 11.062 18,3
Information und Kommunikation J 11.382 871 7,7
Erbr. von Finanz- u. Versicherungs-
dienstl. K

10.474 299 2,9

Arbeitnehmerüberlassung 782;783 3.234 297 9,2
Reinigungsdienste 812 49.895 7.247 14,5
Wirtschaftl. Dienstleist. (ohne ANÜ, 
Reinigungsd.) L, M, N (-782, 783, 
812)

109.506 9.046 8,3

Öffentl. Verw., Verteidigung,
Soz.-vers., Ext.Orga. O, U

22.535 886 3,9

Erziehung und Unterricht P 22.126 1.022 4,6
Gesundheits- und Sozialwesen Q 115.943 5.487 4,7
sonst. Dienstleistungen, Private Haus-
halte R, S, T

124.637 11.175 9,0

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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 7. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung jeweils die Anzahl 
und der Anteil der befristet und unbefristet Beschäftigten mit und ohne 
Sachgrund im öffentlichen Dienst des Bundes und der Kommunen nach 
dem IAB Betriebspanel (IAB – Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung) in den letzten fünf Jahren entwickelt (bitte die relativen Werte 
gemessen an allen Beschäftigten des öffentlichen Dienstes ausweisen; 
bitte die jüngsten verfügbaren Daten angeben sowie jeweils jährlich dar-
stellen; bitte jeweils nach Geschlecht, für Gesamtdeutschland sowie nach 
Ost und West differenzieren)?

Wie hoch ist der Anteil der befristet und unbefristet Beschäftigten mit 
und ohne Sachgrund im Vergleich dazu in der Privatwirtschaft?

Ergebnisse liegen basierend auf den Daten des Betriebspanels des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) vor. Bei diesen handelt es sich nicht 
um exakte, administrativ erfasste Statistiken, sondern um hochgerechnete Wer-
te aus einer Stichprobe, die mit einer gewissen Ungenauigkeit einhergehen. Die 
Betriebe des IAB-Betriebspanels werden in einer Zufallsstichprobe aus der Be-
triebsdatei der Bundesagentur für Arbeit gezogen, die auf den Arbeitgebermel-
dungen der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten beruht. Der öffentliche 
Dienst wird untererfasst: Einerseits basiert die Hochrechnung auf der Anzahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und nicht auch auf der Anzahl 
der Beamten, andererseits sind reine Beamtenbetriebe, also Dienststellen ohne 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, nicht in der Grundgesamtheit enthal-
ten. Im IAB-Betriebspanel liegen keine Informationen über die föderalen Ebe-
nen (Bund, Land, Kommunen, Sozialversicherung) vor. Hinzu kommt, dass der 
öffentliche Dienst nicht trennscharf abgebildet werden kann.
Ergebnisse des IAB-Betriebspanels zu befristeten und unbefristeten Beschäfti-
gungsverhältnissen mit und ohne Sachgrund und die Anzahl und Anteile befris-
teter Einstellungen sowie Übernahmen aus einer befristeten Beschäftigung kön-
nen den nachfolgenden Tabellen entnommen werden, Informationen über Be-
fristungen mit und ohne Sachgrund liegen nicht nach Geschlecht differenziert 
vor.
95-%-KI: Das Konfidenzintervall gibt den Wertebereich an, in dem der wahre 
Wert eines Parameters mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent liegt.
Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Deutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 571 [488-655] 2 [1,7-2,3] 1254 [1125-
1384]

4,4 [4,0-4,8]

2018 511 [437-586] 1,8 [1,5-2,0] 1428 [1291-
1565]

5 [4,5-5,4]

2019 435 [371-500] 1,5 [1,3-1,7] 1300 [1181-
1418]

4,4 [4,0-4,7]

2020 362 [307-417] 1,2 [1,1-1,4] 1068 [952-1185] 3,7 [3,3-4,0]
2021 368 [300-436] 1,2 [1,0-1,5] 1033 [900-1167] 3,5 [3,1-3,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Deutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 141 [115-167] 3,5 [3,0-4,0] 89 [70-108] 2,2 [1,8-2,6]
2018 167 [133-201] 3,9 [3,3-4,6] 92 [75-110] 2,2 [1,8-2,5]
2019 130 [103-158] 3,1 [2,5-3,7] 93 [72-114] 2,2 [1,8-2,6]
2020 130 [93-167] 3,2 [2,4-3,9] 79 [56-102] 1,9 [1,4-2,4]
2021 125 [90-161] 3,1 [2,4-3,8] 108 [64-152] 2,7 [1,7-3,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Deutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 238 [196-280] 5,9 [5,0-6,8] 237 [195-280] 5,9 [5,0-6,8]
2018 225 [187-263] 4,9 [4,2-5,7] 283 [231-335] 6,2 [5,3-7,1]
2019 208 [167-248] 4,5 [3,7-5,2] 255 [207-303] 5,6 [4,7-6,5]
2020 225 [167-283] 4,8 [3,7-5,9] 209 [174-245] 4,5 [3,8-5,2]
2021 270 [199-340] 5,6 [4,3-7,0] 228 [182-273] 4,7 [4,0-5,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Deutschland Gesamt (Anzahl 
in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre

Mit 
Sach-
grund
Anzahl

Mit
Sachgrund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne
Sach-
grund
Anzahl

Ohne
Sachgrund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne 
Sachgrund
95 % – KI

2017 950 [853-1047] 2,6 [2,3-2,9] 1580 [1443-1718] 4,3 [4,0-4,7]
2018 904 [814-994] 2,4 [2,2-2,6] 1803 [1656-1951] 4,8 [4,4-5,2]
2019 773 [692-854] 2 [1,8-2,2] 1648 [1518-1777] 4,3 [4,0-4,6]
2020 717 [629-806] 1,9 [1,7-2,1] 1357 [1233-1481] 3,6 [3,3-3,9]
2021 763 [659-868] 2 [1,7-2,2] 1369 [1221-1517] 3,6 [3,2-3,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Westdeutschland in der Privat-
wirtschaft (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sachgrund
95 % – KI

Ohne 
Sach-
grund
Anteil

Ohne 
Sachgrund
95 % – KI

2017 473 [392-553] 2 [1,7-2,3] 1071 [947-1196] 4,5 [4,0-5,0]
2018 418 [346-490] 1,8 [1,5-2,0] 1226 [1094-1358] 5,1 [4,6-5,6]
2019 337 [277-396] 1,4 [1,1-1,6] 1108 [995-1222] 4,5 [4,1-4,9]
2020 296 [243-348] 1,2 [1,0-1,4] 900 [790-1009] 3,7 [3,3-4,1]
2021 307 [241-372] 1,3 [1,0-1,5] 877 [748-1005] 3,6 [3,1-4,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Westdeutschland im öffentli-
chen Dienst (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 122 [97-147] 3,7 [3,1-4,4] 63 [50-77] 2 [1,6-2,3]
2018 136 [105-167] 4 [3,3-4,8] 66 [52-80] 1,9 [1,6-2,3]
2019 109 [85-133] 3,1 [2,5-3,8] 77 [57-96] 2,2 [1,7-2,7]
2020 110 [74-147] 3,3 [2,4-4,2] 65 [43-87] 1,9 [1,3-2,5]
2021 99 [67-132] 3,1 [2,3-4,0] 84 [44-123] 2,6 [1,6-3,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Westdeutschland im dritten 
Sektor (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 193 [153-233] 6,1 [5,0-7,2] 192 [151-232] 6,1 [5,1-7,2]
2018 182 [146-218] 5 [4,1-5,8] 231 [181-280] 6,3 [5,2-7,4]
2019 167 [129-206] 4,6 [3,7-5,5] 208 [164-252] 5,8 [4,8-6,9]
2020 187 [130-243] 5,1 [3,7-6,4] 165 [134-195] 4,5 [3,7-5,2]
2021 224 [156-291] 5,7 [4,1-7,3] 191 [146-235] 4,9 [4,0-5,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Westdeutschland Gesamt (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
sgrund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 787 [694-880] 2,6 [2,3-2,9] 1327 [1196-1458] 4,4 [4,0-4,8]
2018 736 [650-823] 2,4 [2,1-2,6] 1522 [1381-1664] 4,9 [4,5-5,3]
2019 612 [538-687] 1,9 [1,7-2,2] 1393 [1269-1516] 4,4 [4,1-4,8]
2020 593 [508-678] 1,9 [1,6-2,2] 1129 [1013-1245] 3,6 [3,3-3,9]
2021 629 [529-729] 2 [1,7-2,3] 1151 [1009-1292] 3,7 [3,3-4,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Drucksache 20/5538 – 84 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Ostdeutschland in der Privat-
wirtschaft (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 99 [77-121] 2 [1,6-2,5] 183 [147-218] 3,7 [3,0-4,4]
2018 93 [75-111] 1,9 [1,6-2,3] 202 [167-238] 4,2 [3,5-4,8]
2019 99 [74-124] 2 [1,5-2,4] 191 [159-223] 3,8 [3,2-4,4]
2020 66 [50-83] 1,3 [1,0-1,6] 169 [129-208] 3,3 [2,6-4,1]
2021 62 [45-79] 1,2 [0,9-1,5] 157 [120-193] 3,1 [2,4-3,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Ostdeutschland im öffentli-
chen Dienst (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 19 [13-26] 2,4 [1,6-3,2] 25 [12-39] 3,2 [2,0-4,5]
2018 31 [18-45] 3,6 [2,5-4,7] 26 [17-36] 3 [2,1-3,8]
2019 22 [8-35] 2,8 [1,1-4,4] 17 [10-23] 2,1 [1,5-2,7]
2020 20 [12-28] 2,6 [1,9-3,2] 14 [7-21] 1,9 [1,2-2,5]
2021 26 [12-40] 2,9 [2,1-3,8] 24 [5-43] 2,7 [0,9-4,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Ostdeutschland im dritten Sek-
tor (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 45 [32-58] 5,1 [3,8-6,3] 45 [32-58] 5 [3,9-6,2]
2018 43 [31-55] 4,9 [3,7-6,1] 52 [38-67] 5,9 [4,6-7,3]
2019 41 [28-54] 4 [2,9-5,1] 47 [27-67] 4,7 [2,9-6,5]
2020 38 [25-51] 4 [2,8-5,2] 45 [27-62] 4,7 [3,2-6,2]
2021 46 [25-67] 5,1 [3,3-6,9] 37 [24-50] 4,1 [2,8-5,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Beschäftigung mit/ohne Sachgrund in Ostdeutschland Gesamt (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre
Mit Sach-
grund
Anzahl

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Mit Sach-
grund
Anteil

Mit Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anzahl

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

Ohne Sach-
grund
Anteil

Ohne Sach-
grund
95 % – KI

2017 163 [137-190] 2,5 [2,1-2,9] 254 [214-294] 3,8 [3,3-4,4]
2018 168 [142-193] 2,5 [2,2-2,9] 281 [241-321] 4,2 [3,7-4,8]
2019 161 [130-192] 2,3 [1,9-2,8] 255 [217-294] 3,7 [3,2-4,2]
2020 124 [102-147] 1,8 [1,5-2,1] 228 [184-272] 3,3 [2,7-4,0]
2021 134 [104-164] 1,9 [1,6-2,3] 218 [175-261] 3,2 [2,6-3,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland in der Privatwirtschaft 
(Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 27642 [26432-28851] 11130 [10683-11577] 16430 [15537-17322]
2018 27560 [26504-28615] 11141 [10654-11629] 16106 [15420-16791]
2019 28096 [27140-29052] 11323 [10875-11770] 16592 [15946-17237]
2020 28321 [27103-29539] 11257 [10787-11727] 16804 [15946-17662]
2021 28461 [27250-29672] 11232 [10739-11725] 16939 [16102-17775]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland im öffentlichen Dienst 
(Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 3806 [3426-4186] 2225 [1995-2456] 1581 [1407-1755]
2018 3975 [3579-4371] 2338 [2101-2576] 1631 [1449-1814]
2019 4034 [3601-4466] 2427 [2151-2702] 1603 [1421-1785]
2020 3978 [3458-4498] 2357 [2034-2680] 1593 [1364-1822]
2021 3867 [3261-4473] 2302 [1931-2673] 1557 [1292-1823]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland im dritten Sektor (An-
zahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 3533 [3244-3822] 2485 [2275-2695] 1045 [937-1152]
2018 4027 [3698-4356] 2772 [2533-3010] 1203 [1084-1322]
2019 4029 [3666-4391] 2768 [2511-3026] 1181 [1050-1312]
2020 4150 [3748-4552] 2895 [2613-3178] 1245 [1083-1408]
2021 4275 [3767-4783] 3062 [2684-3441] 1195 [1023-1367]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland Gesamt (Anzahl in 
1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 34981 [33680-36281] 15840 [15294-16386] 19056 [18140-19972]
2018 35562 [34387-36736] 16251 [15657-16845] 18940 [18220-19660]
2019 36158 [35048-37269] 16518 [15931-17105] 19376 [18692-20059]
2020 36449 [35065-37834] 16509 [15871-17147] 19642 [18739-20545]
2021 36603 [35156-38049] 16596 [15871-17322] 19691 [18796-20586]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 22975 [21795-24155] 9253 [8825-9681] 13665 [12790-14540]
2018 22898 [21872-23924] 9267 [8793-9741] 13350 [12684-14016]
2019 23317 [22407-24226] 9368 [8944-9791] 13781 [13164-14398]
2020 23441 [22271-24610] 9307 [8855-9759] 13965 [13138-14792]
2021 23548 [22387-24710] 9349 [8873-9824] 13931 [13132-14730]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 3047 [2713-3380] 1743 [1548-1937] 1303 [1144-1462]
2018 3154 [2806-3501] 1836 [1627-2044] 1317 [1154-1479]
2019 3281 [2884-3677] 1944 [1693-2195] 1333 [1165-1500]
2020 3220 [2758-3681] 1874 [1592-2156] 1322 [1110-1535]
2021 3020 [2491-3549] 1757 [1442-2072] 1258 [1015-1500]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 2798 [2533-3064] 1958 [1767-2149] 838 [736-940]
2018 3250 [2943-3557] 2233 [2012-2455] 966 [854-1079]
2019 3157 [2833-3481] 2182 [1951-2414] 933 [810-1055]
2020 3315 [2936-3693] 2316 [2051-2581] 989 [835-1144]
2021 3493 [3000-3986] 2516 [2150-2882] 962 [794-1129]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland Gesamt (Anzahl in 
1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 28820 [27566-30074] 12953 [12445-13462] 15807 [14912-16702]
2018 29302 [28175-30428] 13336 [12772-13901] 15633 [14938-16328]
2019 29754 [28710-30799] 13494 [12949-14039] 16046 [15395-16698]
2020 29975 [28661-31288] 13497 [12901-14094] 16277 [15409-17145]
2021 30061 [28693-31430] 13622 [12942-14301] 16150 [15298-17002]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 4667 [4419-4914] 1877 [1755-1999] 2765 [2599-2931]
2018 4662 [4436-4887] 1874 [1768-1981] 2755 [2601-2909]
2019 4779 [4503-5055] 1955 [1817-2094] 2811 [2632-2989]
2020 4880 [4557-5204] 1950 [1828-2072] 2839 [2620-3058]
2021 4913 [4587-5238] 1883 [1759-2008] 3008 [2766-3249]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 760 [579-941] 483 [360-605] 278 [207-349]
2018 821 [633-1010] 503 [389-616] 315 [232-397]
2019 753 [583-923] 483 [368-597] 270 [201-340]
2020 758 [520-997] 483 [326-641] 270 [185-356]
2021 847 [552-1141] 545 [349-741] 300 [193-406]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 735 [625-845] 527 [442-612] 206 [174-239]
2018 777 [663-890] 538 [454-623] 237 [199-274]
2019 872 [712-1032] 586 [477-696] 248 [203-294]
2020 836 [703-968] 579 [483-675] 256 [206-306]
2021 782 [662-902] 546 [456-636] 233 [196-271]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland Gesamt (Anzahl in 
1 000)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 6161 [5835-6487] 2887 [2693-3080] 3249 [3066-3432]
2018 6260 [5944-6576] 2915 [2737-3094] 3307 [3128-3485]
2019 6404 [6042-6766] 3024 [2813-3235] 3329 [3132-3526]
2020 6474 [6051-6898] 3012 [2790-3234] 3365 [3124-3605]
2021 6541 [6086-6997] 2974 [2725-3224] 3541 [3274-3808]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Drucksache 20/5538 – 88 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland in der Privatwirtschaft 
(Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 93 [92,5-93,5] 92,8 [92,3-93,4] 93,3 [92,8-93,8]
2018 92,9 [92,4-93,4] 92,9 [92,3-93,4] 93,1 [92,6-93,6]
2019 93,7 [93,3-94,2] 93,7 [93,2-94,1] 93,8 [93,4-94,3]
2020 94,8 [94,4-95,2] 94,7 [94,3-95,2] 95 [94,6-95,4]
2021 94,8 [94,4-95,3] 94,7 [94,2-95,2] 95,1 [94,6-95,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland im öffentlichen Dienst 
(Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 90,5 [88,3-92,8] 89,4 [87,1-91,7] 90,6 [88,2-93,1]
2018 91,1 [89,5-92,8] 90,6 [88,9-92,3] 91,7 [90,0-93,4]
2019 93 [91,8-94,2] 92,7 [91,5-94,0] 93,4 [92,1-94,7]
2020 93 [91,4-94,6] 92,6 [90,8-94,4] 93,3 [91,7-94,9]
2021 91,1 [88,6-93,5] 90,4 [88,0-92,9] 91,4 [88,8-94,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland im dritten Sektor (An-
teile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 84,4 [83,0-85,8] 84,8 [83,4-86,3] 83,7 [81,8-85,5]
2018 85,1 [83,7-86,5] 84,6 [82,9-86,3] 84,8 [83,2-86,3]
2019 86,8 [85,5-88,1] 87 [85,7-88,3] 85,9 [84,3-87,6]
2020 87,4 [85,9-88,9] 87,3 [85,7-88,9] 86,3 [84,4-88,2]
2021 86,7 [84,9-88,4] 87 [85,2-88,7] 85 [82,4-87,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Deutschland gesamt (Anteile in 
Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 91,8 [91,3-92,3] 91,5 [91,0-92,1] 92 [91,4-92,5]
2018 91,7 [91,3-92,2] 91,6 [91,1-92,1] 91,9 [91,4-92,4]
2019 92,8 [92,5-93,2] 92,7 [92,3-93,2] 92,9 [92,4-93,3]
2020 93,7 [93,3-94,1] 93,6 [93,1-94,0] 93,8 [93,3-94,2]
2021 93,4 [92,9-93,9] 93,2 [92,7-93,8] 93,4 [92,8-94,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 92,9 [92,3-93,5] 92,8 [92,1-93,4] 93,2 [92,5-93,8]
2018 92,8 [92,2-93,4] 92,9 [92,2-93,5] 93,1 [92,5-93,7]
2019 93,7 [93,3-94,2] 93,6 [93,1-94,1] 93,9 [93,3-94,4]
2020 94,8 [94,3-95,2] 94,7 [94,2-95,2] 95 [94,5-95,5]
2021 94,7 [94,2-95,3] 94,6 [94,0-95,2] 95 [94,5-95,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 90,1 [87,4-92,9] 89 [86,3-91,7] 90,5 [87,5-93,4]
2018 91,3 [89,4-93,3] 90,6 [88,6-92,6] 92,3 [90,3-94,4]
2019 92,9 [91,6-94,3] 92,6 [91,2-94,0] 93,5 [92,1-95,0]
2020 92,6 [90,6-94,6] 92 [89,8-94,2] 93 [91,1-95,0]
2021 90,6 [87,5-93,6] 89,7 [86,6-92,8] 91,2 [88,0-94,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland im dritten Sektor 
(Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 85,4 [83,8-87,0] 85,8 [84,2-87,5] 84,5 [82,4-86,7]
2018 85,9 [84,3-87,6] 85,5 [83,4-87,5] 85,8 [84,0-87,6]
2019 87,3 [85,9-88,8] 87,6 [86,1-89,1] 86,7 [84,8-88,5]
2020 87,8 [86,0-89,6] 87,7 [85,8-89,6] 86,7 [84,3-89,0]
2021 87 [85,0-89,1] 87,3 [85,3-89,2] 85,3 [82,3-88,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Westdeutschland gesamt (Anteile in 
Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 91,8 [91,2-92,4] 91,6 [91,0-92,2] 92 [91,3-92,6]
2018 91,8 [91,3-92,4] 91,7 [91,1-92,3] 92,2 [91,6-92,8]
2019 92,9 [92,5-93,4] 92,8 [92,4-93,3] 93 [92,5-93,5]
2020 93,7 [93,3-94,2] 93,6 [93,1-94,1] 93,8 [93,3-94,3]
2021 93,3 [92,7-93,9] 93,1 [92,5-93,8] 93,4 [92,7-94,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 93,5 [92,7-94,3] 93,2 [92,3-94,0] 93,9 [93,2-94,7]
2018 93,2 [92,4-93,9] 92,9 [92,0-93,8] 93 [92,1-93,8]
2019 93,7 [93,0-94,5] 93,8 [93,0-94,6] 93,7 [92,9-94,5]
2020 95 [94,2-95,8] 94,8 [93,9-95,8] 94,9 [94,1-95,7]
2021 95,4 [94,8-96,1] 95,3 [94,5-96,1] 95,5 [94,8-96,3]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 92,1 [90,1-94,2] 91,1 [88,0-94,2] 91,3 [89,0-93,7]
2018 90,3 [87,8-92,8] 90,5 [88,2-92,9] 89,4 [86,6-92,2]
2019 93,1 [90,8-95,5] 93,4 [90,9-95,8] 92,8 [90,3-95,2]
2020 94,7 [93,8-95,6] 95,1 [94,2-96,0] 94,6 [93,5-95,7]
2021 92,8 [91,1-94,6] 93,1 [91,5-94,6] 92 [89,5-94,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland im dritten Sektor 
(Anteile in Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 81 [78,2-83,7] 81,2 [78,4-83,9] 80,6 [77,4-83,8]
2018 81,7 [79,1-84,2] 81,3 [78,7-84,0] 80,7 [77,9-83,6]
2019 85 [82,3-87,7] 84,9 [82,2-87,6] 83,4 [79,6-87,2]
2020 85,7 [83,2-88,1] 85,9 [83,3-88,5] 84,9 [82,3-87,5]
2021 85 [81,4-88,6] 85,7 [82,3-89,1] 83,5 [79,4-87,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Unbefristete Beschäftigungsverhältnisse in Ostdeutschland gesamt (Anteile in 
Prozent)

Jahre Gesamt
Anzahl

Gesamt
95 % – KI

Frauen
Anzahl

Frauen
95 % – KI

Männer
Anzahl

Männer
95 % – KI

2017 91,6 [90,9-92,4] 91,2 [90,3-92,1] 91,8 [91,0-92,6]
2018 91,2 [90,5-91,9] 90,9 [90,1-91,7] 90,8 [89,9-91,6]
2019 92,4 [91,7-93,1] 92,4 [91,6-93,2] 92,1 [91,2-93,0]
2020 93,6 [92,9-94,4] 93,5 [92,7-94,4] 93,4 [92,7-94,2]
2021 93,7 [92,9-94,5] 93,7 [92,9-94,5] 93,5 [92,6-94,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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 8. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung jeweils die Anzahl 
und der Anteil der befristeten Arbeitsverträge bei den Neueinstellungen 
im öffentlichen Dienst des Bundes und der Kommunen nach dem IAB-
Betriebspanel in den letzten fünf Jahren entwickelt, und wie hoch war im 
gleichen Zeitraum jeweils die Übernahmequote in ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis (bitte die Anzahl und den Anteil der befristeten Arbeits-
verträge in der Kerngruppe sowohl insgesamt als auch nach mit und ohne 
Sachgrund differenziert darstellen; bitte die jüngsten verfügbaren Daten 
angeben sowie jeweils jährlich darstellen; bitte jeweils nach Geschlecht, 
für Gesamtdeutschland sowie nach Ost und West differenzieren)?

Wie hoch ist der Anteil der befristet und unbefristet Beschäftigten mit 
und ohne Sachgrund im Vergleich dazu in der Privatwirtschaft?

Ergebnisse liegen basierend auf den Daten des Betriebspanels des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) vor. Bei diesen handelt es sich nicht 
um exakte, administrativ erfasste Statistiken, sondern um hochgerechnete Wer-
te aus einer Stichprobe, die mit einer gewissen Ungenauigkeit einhergehen. Die 
Betriebe des IAB-Betriebspanels werden in einer Zufallsstichprobe aus der Be-
triebsdatei der Bundesagentur für Arbeit gezogen, die auf den Arbeitgebermel-
dungen der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten beruht.
Der öffentliche Dienst wird untererfasst: Einerseits basiert die Hochrechnung 
auf der Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und nicht auch 
auf der Anzahl der Beamten, andererseits sind reine Beamtenbetriebe, also 
Dienststellen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, nicht in der 
Grundgesamtheit enthalten. Im IAB-Betriebspanel liegen keine Informationen 
über die föderalen Ebenen (Bund, Land, Kommunen, Sozialversicherung) vor. 
Hinzu kommt, dass der öffentliche Dienst nicht trennscharf abgebildet werden 
kann.
Ergebnisse des IAB-Betriebspanels zu befristeten und unbefristeten Beschäfti-
gungsverhältnissen mit und ohne Sachgrund und die Anzahl und Anteile befris-
teter Einstellungen sowie Übernahmen aus einer befristeten Beschäftigung kön-
nen den nachfolgenden Tabellen entnommen werden. Informationen über Be-
fristungen mit und ohne Sachgrund liegen nicht nach Geschlecht differenziert 
vor.
95-%-KI: Das Konfidenzintervall gibt den Wertebereich an, in dem der wahre 
Wert eines Parameters mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent liegt.
Befristete Einstellungen in Deutschland in der Privatwirtschaft (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 926 [839-1012] 40 [37,3-42,6]
2018 1042 [943-1142] 41,4 [38,7-44,1]
2019 868 [791-945] 34,3 [32,0-36,6]
2020 627 [556-699] 35,4 [32,5-38,3]
2021 637 [558-715] 31 [28,1-33,8]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen in Deutschland im öffentlichen Dienst (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 90 [72-109] 60,6 [55,4-65,8]
2018 96 [77-115] 58,3 [53,4-63,2]
2019 73 [59-87] 43,5 [38,0-48,9]
2020 62 [48-75] 44,7 [39,2-50,1]
2021 107 [72-143] 59,5 [51,5-67,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland im dritten Sektor (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 178 [155-202] 63,3 [59,2-67,4]
2018 195 [165-226] 57,2 [52,6-61,8]
2019 174 [148-200] 54,8 [50,4-59,3]
2020 124 [104-143] 52,6 [48,1-57,1]
2021 158 [129-187] 53,4 [48,6-58,3]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland gesamt (Anzahl in 1 000, Anteile in 
Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 1194 [1102-1286] 43,5 [41,2-45,8]
2018 1333 [1228-1439] 44,1 [41,8-46,4]
2019 1115 [1033-1198] 37 [34,9-39,0]
2020 813 [737-888] 37,9 [35,4-40,4]
2021 901 [811-992] 35,6 [33,1-38,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland in der Privatwirtschaft (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 780 [696-865] 40,8 [37,7-43,8]
2018 898 [801-996] 42,5 [39,4-45,7]
2019 729 [654-803] 34,6 [32,0-37,3]
2020 540 [470-611] 36,7 [33,3-40,1]
2021 524 [449-599] 30,9 [27,7-34,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland im öffentlichen Dienst (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 69 [52-86] 59 [52,8-65,3]
2018 70 [54-85] 55,3 [49,6-61,0]
2019 55 [45-65] 41,7 [36,4-47,0]
2020 48 [35-61] 44,5 [37,9-51,0]
2021 83 [50-115] 61,2 [52,2-70,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen in Westdeutschland im dritten Sektor (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 130 [109-151] 60,9 [56,0-65,9]
2018 152 [123-181] 55,1 [49,6-60,7]
2019 134 [110-158] 55,4 [50,2-60,6]
2020 94 [77-112] 52,1 [46,8-57,5]
2021 122 [96-148] 51,7 [45,9-57,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland gesamt (Anzahl in 1 000, Anteile 
in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 980 [891-1068] 43,7 [41,0-46,4]
2018 1120 [1017-1222] 44,6 [41,9-47,3]
2019 917 [838-996] 37 [34,7-39,4]
2020 683 [609-756] 38,8 [35,9-41,6]
2021 728 [643-814] 35,3 [32,3-38,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland in der Privatwirtschaft (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 145 [124-166] 36,2 [32,3-40,2]
2018 144 [124-164] 35,5 [31,7-39,3]
2019 140 [120-159] 32,5 [28,6-36,4]
2020 87 [72-102] 29,1 [25,2-33,0]
2021 113 [89-137] 31 [26,4-35,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland im öffentlichen Dienst (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 21 [14-28] 66,5 [57,5-75,4]
2018 26 [16-37] 67,8 [59,3-76,3]
2019 18 [8-28] 50 [34,7-65,3]
2020 14 [8-19] 45,3 [36,7-54,0]
2021 25 [10-39] 54,5 [38,9-70,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland im dritten Sektor (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 48 [38-58] 70,6 [63,7-77,4]
2018 43 [34-53] 65,7 [59,4-72,0]
2019 40 [30-50] 53 [45,0-61,0]
2020 29 [21-37] 54,1 [46,0-62,3]
2021 36 [23-48] 60,4 [52,5-68,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen in Ostdeutschland gesamt (Anzahl in 1 000, Anteile in 
Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 214 [190-239] 42,8 [39,3-46,4]
2018 213 [189-238] 41,9 [38,5-45,3]
2019 198 [174-222] 36,6 [33,0-40,1]
2020 130 [112-148] 33,9 [30,5-37,4]
2021 173 [142-204] 37 [32,9-41,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland in der Privatwirtschaft, Frauen (Anzahl 
in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 427 [377-478] 45,8 [42,4-49,1]
2018 484 [426-542] 45,8 [42,6-49,1]
2019 391 [349-432] 37,9 [35,0-40,7]
2020 295 [256-335] 41,4 [37,8-45,0]
2021 289 [248-330] 34,5 [31,0-38,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland im öffentlichen Dienst, Frauen (Anzahl 
in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 54 [43-64] 62,5 [57,1-67,9]
2018 61 [48-73] 59,2 [54,1-64,3]
2019 44 [35-53] 44,3 [38,5-50,1]
2020 39 [30-48] 46,7 [40,7-52,6]
2021 71 [48-94] 61,8 [53,9-69,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland im dritten Sektor, Frauen (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 119 [104-135] 63,2 [58,8-67,6]
2018 129 [112-147] 58,2 [53,4-63,0]
2019 117 [100-135] 54,9 [50,3-59,5]
2020 85 [72-98] 52,9 [48,1-57,7]
2021 108 [89-127] 54,3 [49,3-59,4]

Quelle: IAB-Betriebspansel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland gesamt, Frauen (Anzahl in 1 000, An-
teile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 601 [547-654] 49 [46,2-51,8]
2018 674 [612-736] 48,3 [45,6-51,0]
2019 552 [506-598] 40,3 [37,9-42,8]
2020 420 [377-462] 43,3 [40,4-46,2]
2021 468 [418-519] 39,4 [36,4-42,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 95 – Drucksache 20/5538



Befristete Einstellungen in Westdeutschland in der Privatwirtschaft, Frauen 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 359 [310-407] 46,2 [42,3-50,0]
2018 419 [362-476] 46,9 [43,1-50,6]
2019 329 [289-369] 38,1 [34,9-41,4]
2020 253 [215-291] 43,3 [39,2-47,4]
2021 241 [201-281] 34,5 [30,5-38,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland im öffentlichen Dienst, Frauen 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 42 [32-52] 60,5 [54,0-66,9]
2018 46 [35-57] 55,8 [49,8-61,9]
2019 33 [26-40] 41,9 [36,0-47,7]
2020 30 [22-39] 46,3 [39,0-53,6]
2021 55 [34-7] 63,2 [54,6-71,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland im dritten Sektor, Frauen (Anzahl 
in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 87 [74-101] 60,4 [55,1-65,7]
2018 101 [84-117] 56,2 [50,4-61,9]
2019 91 [75-108] 55,1 [49,7-60,6]
2020 65 [54-76] 52,1 [46,4-57,8]
2021 83 [67-100] 52,5 [46,6-58,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland gesamt, Frauen (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 488 [436-539] 48,7 [45,4-52,0]
2018 565 [505-625] 48,5 [45,4-51,7]
2019 453 [409-497] 40,2 [37,4-43,0]
2020 348 [307-389] 44,6 [41,2-48,0]
2021 379 [331-427] 39,1 [35,6-42,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland in der Privatwirtschaft, Frauen (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 69 [56-81] 43,7 [38,6-48,8]
2018 65 [55-75] 40,2 [35,4-45,0]
2019 62 [51-72] 36,6 [31,2-41,9]
2020 42 [34-51] 31,8 [26,6-37,0]
2021 48 [37-59] 34,4 [28,7-40,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen in Ostdeutschland im öffentlichen Dienst, Frauen (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 12 [8-16] 69,9 [60,5-79,3]
2018 15 [10-20] 70,1 [62,0-78,3]
2019 11 [6-17] 52,8 [37,8-67,7]
2020 9 [5-12] 48 [39,5-56,6]
2021 16 [7-25] 57,5 [40,9-74,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland im dritten Sektor, Frauen (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 32 [25-39] 72,6 [65,3-79,8]
2018 29 [23-35] 66,9 [60,3-73,4]
2019 26 [20-33] 54,2 [45,8-62,7]
2020 21 [14-27] 55,6 [46,6-64,5]
2021 25 [16-34] 61,6 [53,2-69,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland gesamt, Frauen (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 113 [98-128] 50,6 [46,2-54,9]
2018 109 [96-122] 46,9 [42,8-51,0]
2019 99 [86-113] 40,9 [36,2-45,5]
2020 72 [60-83] 37,3 [33,0-41,7]
2021 89 [72-106] 41,1 [36,2-46,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland in der Privatwirtschaft, Männer (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 481 [431-530] 40,9 [37,9-43,8]
2018 544 [490-599] 43,2 [40,1-46,3]
2019 468 [421-515] 35,8 [33,2-38,4]
2020 318 [275-360] 36,7 [33,4-40,1]
2021 353 [306-401] 32,1 [28,8-35,3]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland im öffentlichen Dienst, Männer (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 36 [27-46] 59,5 [53,5-65,5]
2018 35 [27-42] 59 [53,4-64,5]
2019 28 [21-34] 42,4 [36,0-48,8]
2020 21 [16-27] 43,6 [37,4-49,7]
2021 37 [24-51] 60,9 [52,0-69,8]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen in Deutschland im dritten Sektor, Männer (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 56 [42-70] 65 [59,9-70,0]
2018 65 [47-82] 60,9 [55,6-66,2]
2019 52 [42-62] 57,2 [52,1-62,2]
2020 37 [29-45] 54,9 [49,6-60,3]
2021 44 [32-55] 53,6 [47,6-59,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Deutschland gesamt, Männer (Anzahl in 1 000, An-
teile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 573 [521-625] 44,2 [41,6-46,8]
2018 643 [585-701] 46 [43,3-48,7]
2019 548 [500-597] 38,2 [35,9-40,6]
2020 376 [333-419] 39,1 [36,2-41,9]
2021 435 [384-486] 36,6 [33,6-39,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland in der Privatwirtschaft, Männer 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 407 [359-454] 41,7 [38,3-45,2]
2018 466 [413-519] 44,5 [40,9-48,0]
2019 391 [346-436] 36,3 [33,2-39,3]
2020 273 [232-315] 37,8 [33,9-41,7]
2021 289 [245-333] 32,2 [28,4-35,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland im öffentlichen Dienst, Männer 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 27 [18-36] 56,3 [48,9-63,7]
2018 23 [17-29] 55,3 [48,8-61,8]
2019 21 [16-26] 41,3 [35,2-47,3]
2020 16 [11-21] 43,6 [36,3-50,9]
2021 29 [16-42] 63,9 [53,8-73,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Westdeutschland im dritten Sektor, Männer (Anzahl 
in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 41 [28-54] 62,9 [56,9-69,0]
2018 51 [34-69] 59,1 [52,7-65,5]
2019 38 [29-48] 58,2 [52,4-64,0]
2020 29 [21-37] 55,7 [49,4-62,0]
2021 33 [23-44] 51,8 [44,6-58,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen in Westdeutschland gesamt, Männer (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 475 [425-526] 44,4 [41,4-47,4]
2018 540 [484-597] 46,5 [43,4-49,7]
2019 450 [404-496] 38,5 [35,8-41,2]
2020 318 [276-361] 39,9 [36,6-43,2]
2021 351 [305-398] 36,4 [33,0-39,8]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland in der Privatwirtschaft, Männer 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 74 [62-87] 36,7 [31,9-41,5]
2018 78 [65-91] 37 [32,5-41,4]
2019 78 [65-90] 33,5 [29,1-38,0]
2020 44 [36-52] 31,3 [26,5-36,0]
2021 65 [46-83] 31,5 [26,1-37,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland im öffentlichen Dienst, Männer 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 9 [5-12] 71 [61,5-80,5]
2018 12 [6-17] 69,2 [59,7-78,8]
2019 7 [2-11] 46,2 [27,7-64,7]
2020 5 [3-7] 43,5 [32,6-54,4]
2021 8 [3-14] 52,5 [36,1-69,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland im dritten Sektor, Männer (Anzahl 
in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 15 [10-19] 71,4 [62,4-80,3]
2018 13 [10-17] 68,1 [60,5-75,7]
2019 14 [10-18] 54,1 [44,5-63,6]
2020 8 [6-11] 52,4 [42,7-62,2]
2021 10 [6-15] 60,8 [51,0-70,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen in Ostdeutschland gesamt, Männer (Anzahl in 1 000, 
Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2017 98 [84-111] 43,4 [39,1-47,8]
2018 103 [89-117] 43,5 [39,5-47,5]
2019 98 [84-112] 37,2 [33,1-41,3]
2020 58 [49-66] 35,3 [31,2-39,4]
2021 83 [64-103] 37,4 [32,6-42,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Deutschland in der Privatwirtschaft 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 602 [540-663] 68 [64,2-71,8]
2021 479 [411-547] 68,1 [62,2-74,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Deutschland im öffentlichen Dienst 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 29 [22-36] 36,8 [30,3-43,3]
2021 50 [27-74] 43,1 [30,8-55,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Deutschland im dritten Sektor (An-
zahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 92 [73-111] 50,9 [44,5-57,4]
2021 87 [69-105] 56,7 [49,4-64,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Deutschland gesamt (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 723 [658-787] 63 [59,8-66,1]
2021 616 [542-691] 63,4 [58,7-68,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Westdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 511 [452-570] 69,1 [64,9-73,4]
2021 398 [333-463] 69,4 [62,5-76,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Westdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 23 [17-29] 38,2 [31,2-45,2]
2021 36 [16-56] 42,8 [28,3-57,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Westdeutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 76 [58-95] 54,3 [46,8-61,7]
2021 72 [54-89] 60 [53,0-67,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Westdeutschland gesamt (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 610 [548-672] 64,7 [61,2-68,3]
2021 506 [436-576] 65,2 [59,7-70,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 91 [75-106] 62 [53,9-70,2]
2021 81 [60-102] 62,1 [51,9-72,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 6 [3-9] 32 [16,5-47,6]
2021 14 [2-26] 44 [21,1-66,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 16 [10-21] 39,4 [28,6-50,1]
2021 15 [10-20] 44,4 [26,3-62,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Befristete Einstellungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland gesamt (Anzahl in 
1 000, Anteile in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 113 [96-130] 54,5 [48,1-60,9]
2021 110 [86-135] 56 [47,5-64,6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Deutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 320 [291-350] 45,6 [42,5-48,8]
2018 344 [313-374] 45,4 [41,9-48,9]
2019 312 [283-341] 46,8 [43,7-49,8]
2020 235 [206-265] 40,9 [37,2-44,6]
2021 251 [217-284] 44,5 [39,9-49,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Deutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 26 [21-31] 25,3 [18,6-31,9]
2018 28 [23-33] 30,7 [24,8-36,5]
2019 33 [25-41] 34,3 [25,8-42,8]
2020 26 [16-35] 28,9 [17,0-40,9]
2021 28 [18-38] 27,1 [16,8-37,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Deutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 77 [66-89] 39,2 [33,4-45,0]
2018 90 [76-103] 46 [40,9-51,1]
2019 79 [65-94] 40,8 [35,2-46,3]
2020 59 [47-71] 35,5 [29,0-42,1]
2021 68 [54-81] 32,5 [25,1-40,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Deutschland gesamt (Anzahl in 
1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 424 [391-456] 42,3 [39,5-45,0]
2018 461 [428-495] 44,2 [41,5-47,0]
2019 425 [391-458] 44,3 [41,7-47,0]
2020 320 [287-354] 38,6 [35,3-41,8]
2021 347 [309-384] 39,6 [35,7-43,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Westdeutschland in der Privat-
wirtschaft (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 268 [239-297] 45,1 [41,5-48,8]
2018 288 [259-317] 44,3 [40,3-48,3]
2019 261 [233-289] 46,7 [43,2-50,1]
2020 200 [170-229] 40,7 [36,5-44,9]
2021 214 [181-246] 43,6 [38,4-48,8]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Westdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 20 [16-24] 26,6 [18,4-34,8]
2018 23 [18-28] 34,5 [27,4-41,5]
2019 25 [19-31] 35,8 [27,2-44,4]
2020 21 [12-30] 26,9 [14,3-39,5]
2021 22 [13-31] 26,4 [13,9-38,9]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Westdeutschland im dritten Sek-
tor (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 61 [51-72] 40,9 [33,8-48,1]
2018 70 [58-83] 47,7 [41,4-53,9]
2019 64 [51-77] 43,3 [36,4-50,2]
2020 44 [34-55] 34,1 [26,7-41,5]
2021 56 [44-68] 32,6 [23,7-41,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Westdeutschland gesamt (Anzahl 
in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 349 [318-380] 42,7 [39,5-45,8]
2018 381 [350-413] 44,1 [40,9-47,3]
2019 349 [318-381] 45,1 [42,1-48,0]
2020 265 [233-297] 37,9 [34,2-41,6]
2021 291 [255-327] 39,2 [34,6-43,7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Ostdeutschland in der Privatwirt-
schaft (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 52 [44-61] 48,3 [43,5-53,0]
2018 56 [46-65] 51,9 [46,7-57,0]
2019 51 [43-60] 47,4 [41,7-53,2]
2020 36 [30-42] 42,1 [35,0-49,2]
2021 37 [29-45] 50,2 [43,9-56,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Ostdeutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 6 [3-9] 21,8 [10,9-32,7]
2018 5 [4-7] 19,7 [10,9-28,6]
2019 8 [3-14] 30,7 [11,0-50,4]
2020 5 [1-9] 42,1 [15,8-68,4]
2021 6 [2-11] 30 [19,5-40,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Ostdeutschland im dritten Sektor 
(Anzahl in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 16 [12-21] 33,8 [24,7-42,9]
2018 19 [15-24] 40,8 [32,9-48,8]
2019 16 [10-22] 33,4 [24,9-41,9]
2020 15 [8-21] 41 [28,4-53,6]
2021 12 [6-18] 32,2 [22,1-42,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus befristeter Beschäftigung in Ostdeutschland gesamt (Anzahl 
in 1 000, Übernahmequote in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Übernahmequote 95 % – KI
2017 75 [65-84] 40,6 [35,6-45,5]
2018 80 [69-91] 44,8 [40,2-49,3]
2019 76 [64-87] 41,3 [36,0-46,7]
2020 55 [46-65] 41,8 [35,7-47,9]
2021 55 [44-66] 41,9 [36,8-47,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Deutschland in der Privat-
wirtschaft (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 236 [211-261] 75,8 [71,9-79,6]
2021 190 [161-220] 76,4 [70,8-82,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Deutschland im öffentlichen 
Dienst (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 16 [11-21] 49 [39,1-58,9]
2021 11 [7-14] 42,2 [29,2-55,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Deutschland im dritten Sek-
tor (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 51 [39-62] 64,8 [56,9-72,6]
2021 39 [30-48] 59 [49,5-68,5]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Deutschland gesamt (Anzahl 
in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 302 [274-330] 71,7 [68,4-75,0]
2021 240 [209-271] 70,5 [65,6-75,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Westdeutschland in der Pri-
vatwirtschaft (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 199 [175-223] 76,3 [71,9-80,8]
2021 163 [134-191] 76,7 [70,2-83,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Westdeutschland im öffentli-
chen Dienst (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 11 [8-14] 47 [36,6-57,5]
2021 8 [6-11] 44 [29,7-58,3]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Westdeutschland im dritten 
Sektor (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 41 [30-51] 65,5 [56,1-74,9]
2021 33 [25-42] 61 [51,2-70,8]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Westdeutschland gesamt 
(Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 251 [224-277] 72,3 [68,5-76,2]
2021 204 [174-234] 71,5 [66,1-77,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland in der Privat-
wirtschaft (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 37 [30-44] 73 [66,4-79,5]
2021 28 [21-35] 74,9 [67,8-82,0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland im öffentli-
chen Dienst (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 4 [0-8] 54,8 [32,7-76,9]
2021 2 [1-4] 36,5 [7,9-65,2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland im dritten 
Sektor (Anzahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 10 [5-14] 61,9 [50,5-73,3]
2021 6 [4-8] 49,8 [25,2-74,4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus Befristungen ohne Sachgrund in Ostdeutschland gesamt (An-
zahl in 1 000, Anteil in Prozent)

Jahre Anzahl 95 % – KI Anteil 95 % – KI
2019 51 [42-61] 68,6 [63,0-74,3]
2021 36 [28-43] 65,2 [55,4-75,1]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Deutschland in 
der Privatwirtschaft (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 152 [134-170] 134 [9-143]
2018 152 [137-168] 137 [10-162]
2019 139 [123-155] 123 [10-150]
2020 115 [100-130] 100 [11-96]
2021 119 [97-141] 97 [9-110]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Deutschland im 
öffentlichen Dienst (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 18 [14-22] 14 [1-6]
2018 19 [15-22] 15 [1-7]
2019 24 [18-30] 18 [1-6]
2020 18 [11-26] 11 [1-5]
2021 19 [11-27] 11 [2-6]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Deutschland im 
dritten Sektor (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 59 [50-67] 50 [2-14]
2018 70 [60-81] 60 [2-15]
2019 63 [51-74] 51 [2-13]
2020 46 [36-55] 36 [2-10]
2021 52 [41-62] 41 [2-10]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Deutschland ge-
samt (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 229 [208-249] 208 [9-169]
2018 241 [222-260] 222 [10-190]
2019 226 [205-246] 205 [10-174]
2020 179 [159-198] 159 [11-116]
2021 189 [164-215] 164 [9-133]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Westdeutsch-
land in der Privatwirtschaft (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 127 [110-145] 110 [9-119]
2018 128 [113-143] 113 [9-135]
2019 116 [101-131] 101 [9-123]
2020 95 [81-110] 81 [10-81]
2021 101 [80-123] 80 [8-91]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Westdeutsch-
land im öffentlichen Dienst (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 14 [11-17] 11 [1-4]
2018 15 [12-18] 12 [1-5]
2019 18 [13-23] 13 [1-4]
2020 15 [8-23] 8 [1-4]
2021 15 [8-23] 8 [1-4]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Westdeutsch-
land im dritten Sektor (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 47 [38-55] 38 [2-10]
2018 55 [45-65] 45 [2-12]
2019 50 [40-61] 40 [2-10]
2020 34 [26-42] 26 [2-7]
2021 43 [34-52] 34 [2-7]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Westdeutsch-
land gesamt (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 188 [169-208] 169 [9-138]
2018 198 [180-216] 180 [10-157]
2019 185 [165-204] 165 [9-142]
2020 145 [127-163] 127 [11-96]
2021 159 [135-184] 135 [9-108]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Ostdeutschland 
in der Privatwirtschaft (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 25 [20-30] 25 [2-20]
2018 24 [19-29] 28 [3-23]
2019 23 [18-27] 28 [3-22]
2020 20 [15-24] 16 [1-13]
2021 18 [13-22] 19 [2-14]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Ostdeutschland 
im öffentlichen Dienst (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 4 [2-6] 2 [1-1]
2018 4 [2-5] 2 [0-1]
2019 6 [2-9] 3 [1-1]
2020 3 [1-6] 2 [1-0]
2021 4 [1-6] 3 [1-0]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.
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Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in Ostdeutschland 
im dritten Sektor (Anzahl in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 12 [9-15] 4 [1-3]
2018 15 [11-19] 4 [1-3]
2019 13 [8-17] 3 [1-2]
2020 11 [6-17] 3 [1-2]
2021 9 [4-14] 3 [1-2]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

Übernahmen aus befristeter Beschäftigung, nach Geschlecht in gesamt (Anzahl 
in 1 000)

Jahre Frauen Anzahl Frauen 95 % – KI Männer Anzahl Männer 95 % – KI
2017 40 [34-46] 32 [3-27]
2018 43 [37-49] 34 [3-29]
2019 41 [34-49] 34 [3-27]
2020 34 [27-41] 21 [2-17]
2021 30 [23-37] 25 [3-20]

Quelle: IAB-Betriebspanel, hochgerechnete Werte.

 9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die durchschnittliche 
tarifliche und die tatsächliche Arbeitszeit von Beschäftigten des Bundes 
und der Kommunen im öffentlichen Dienst nach der IAB-Arbeitszeit-
rechnung in den letzten fünf Jahren entwickelt (bitte die jüngsten verfüg-
baren Daten angeben sowie jährlich darstellen; bitte nach Voll- bzw. Teil-
zeit, tatsächlicher Jahresarbeitszeit sowie für Gesamtdeutschland nach 
Ost bzw. West differenzieren)?

Die IAB-Arbeitszeitrechnung (IAB-AZR) weist die tarifliche bzw. betriebsübli-
che sowie die tatsächlich geleistete Arbeitszeit aus. Diese umfasst die Arbeits-
zeiten in tarifgebundenen und nicht tarifgebundenen Betrieben. Die Arbeitszeit 
wird für den Wirtschaftsabschnitt O „Öffentliche Verwaltung; Verteidigung; 
Sozialversicherung“ der WZ 2008 ausgewiesen. Eine Untergliederung nach fö-
deralen Ebenen ist auf Basis der IAB-AZR nicht möglich.
Ergebnisse der IAB-AZR zur tariflichen bzw. betriebsüblichen sowie zur tat-
sächlich geleisteten Wochen- und Jahresarbeitszeit im Wirtschaftsabschnitt O 
der WZ 2008 können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.
Anmerkung: Wirtschaftszweig O „Öffentl. Verwaltung; Verteidigung; Sozial-
versicherung“ nach WZ 2008.
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Tarifliche bzw. betriebsübliche Wochenarbeitszeit im öffentlichen Dienst,
2018 bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
2018 40,0 20,7 33,9
2019 40,0 21,0 34,0
2020 40,0 21,0 34,0
2021 40,0 20,9 33,9
2022 40,0 21,0 33,9

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tarifliche bzw. betriebsübliche Jahresarbeitszeit im öffentlichen Dienst, 2018 
bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
2018 1.991,3 1.029,7 1.688,8
2019 1.991,4 1.043,8 1.691,5
2020 2.020,6 1.060,5 1.717,2
2021 2.027,7 1.059,8 1.720,0
2022 2.015,8 1.057,3 1.710,0

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tatsächliche Jahresarbeitszeit im öffentlichen Dienst, 2018 bis 2022 (in Stun-
den)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
(ohne Nebenjobs)

Voll- und Teilzeit
(mit Nebenjobs)

2018 1.678,7 889,7 1.430,5 1.439,7
2019 1.671,0 897,9 1.426,3 1.435,2
2020 1.648,5 890,5 1.408,9 1.417,7
2021 1.657,8 888,2 1.413,2 1.422,9
2022 1.628,4 877,7 1.388,9 1.398,2

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tarifliche bzw. betriebsübliche Wochenarbeitszeit im öffentlichen Dienst in 
Westdeutschland (ohne Berlin), 2018 bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
2018 40,1 20,0 33,6
2019 40,1 20,2 33,7
2020 40,1 20,2 33,7
2021 40,1 20,1 33,6
2022 40,1 20,3 33,6

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tarifliche bzw. betriebsübliche Wochenarbeitszeit im öffentlichen Dienst in 
Ostdeutschland, 2018 bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
2018 39,7 23,6 35,0
2019 39,7 24,0 35,1
2020 39,7 24,2 35,2
2021 39,7 24,1 35,1
2022 39,7 24,0 35,1

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023
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Tarifliche bzw. betriebsübliche Jahresarbeitszeit im öffentlichen Dienst in 
Westdeutschland (ohne Berlin), 2018 bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
2018 1.993,8 992,5 1.672,2
2019 1.994,9 1.006,0 1.675,6
2020 2.023,8 1.019,5 1.700,3
2021 2.030,5 1.019,6 1.702,8
2022 2.018,9 1.019,8 1.693,8

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tarifliche bzw. betriebsübliche Jahresarbeitszeit im öffentlichen Dienst in Ost-
deutschland, 2018 bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
2018 1.982,5 1.178,3 1.749,0
2019 1.979,3 1.195,3 1.749,2
2020 2.009,3 1.225,1 1.779,1
2021 2.017,9 1.223,9 1.784,0
2022 2.004,4 1.210,7 1.770,0

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tatsächliche Jahresarbeitszeit im öffentlichen Dienst in Westdeutschland (ohne 
Berlin), 2018 bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
(ohne Nebenjobs)

Voll- und Teilzeit
(mit Nebenjobs)

2018 1.688,4 862,9 1.423,2 1.433,6
2019 1.680,6 870,6 1.419,0 1.429,2
2020 1.657,4 861,4 1.401,0 1.411,0
2021 1.668,9 861,7 1.407,2 1.418,5
2022 1.645,2 856,4 1.388,5 1.399,3

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023

Tatsächliche Jahresarbeitszeit im öffentlichen Dienst in Ostdeutschland, 2018 
bis 2022 (in Stunden)

Jahr Vollzeit Teilzeit Voll- und Teilzeit
(ohne Nebenjobs)

Voll- und Teilzeit
(mit Nebenjobs)

2018 1.644,9 997,3 1.456,9 1.461,5
2019 1.637,8 1.007,7 1.452,9 1.457,2
2020 1.617,0 1.007,3 1.438,1 1.442,4
2021 1.618,2 997,0 1.435,2 1.439,5
2022 1.568,7 964,8 1.390,4 1.394,1

Quelle: IAB-Arbeitszeitrechnung, Stand: Januar 2023
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10. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Personalausga-
ben aus den Haushalten von Bund und Kommunen in den vergangenen 
20 Jahren entwickelt (bitte die jüngsten verfügbaren Daten sowie jeweils 
jährlich darstellen; bitte getrennt absolut sowie anteilig am jeweiligen 
Gesamthaushalt darstellen)?

Die nachstehenden Tabellen zeigen die Entwicklung der Personalausgaben in 
den Kernhaushalten von Bund und Gemeinden seit 2002.
Personalausgaben Bund

Jahr in Mio. € anteilig an Gesamt-
ausgaben des Bundes

2002 26.985 10,83 %
2003 27.234 10,61 %
2004 26.759 10,64 %
2005 26.372 10,15 %
2006 26.111 10,00 %
2007 26.037 9,63 %
2008 27.012 9,57 %
2009 27.939 9,56 %
2010 28.196 9,29 %
2011 27.856 9,40 %
2012 28.046 9,14 %
2013 28.575 9,28 %
2014 29.209 9,89 %
2015 29.907 9,99 %
2016 30.665 9,87 %
2017 31.825 9,78 %
2018 32.718 9,72 %
2019 34.185 9,96 %
2020 35.409 8,01 %
2021 36.498 6,56 %
2022* 37.843 7,87 %

* vorläufige Ist-Werte
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Personalausgaben Gemeinden

Jahr in Mio. € anteilig an Gesamt-
ausgaben der Gemeinden

2002 40.000 26,67 %
2003 40.547 27,04 %
2004 40.485 26,97 %
2005 40.746 26,60 %
2006 40.673 25,84 %
2007 40.599 25,13 %
2008 42.359 25,21 %
2009 44.440 24,93 %
2010 45.102 24,74 %
2011 46.432 25,11 %
2012 48.213 25,68 %
2013 50.287 25,43 %
2014 52.381 25,54 %
2015 54.177 25,18 %
2016 56.712 24,74 %
2017 59.125 25,26 %
2018 62.122 25,33 %
2019 65.303 25,17 %
2020 68.601 24,96 %
2021 71.481 25,00 %
2022* 75.453 24,64 %

11. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über den Fachkräftemangel 
im öffentlichen Dienst, und wie hoch ist der Fachkräftebedarf bei Bund 
und Kommunen bis zum Jahr 2030 (falls möglich, bitte nach dem jewei-
ligen Jahr sowie für Bund und Kommunen differenzieren)?

Bis zum Jahr 2030 werden 34 Prozent der Bundesbeschäftigten (ohne Streit-
kräfte) 66 Jahre oder älter sein (Stichtag: 30. Juni 2019).
Bei 338.000 Beschäftigten gehen demnach 115.000 Beschäftigte in den Ruhe-
stand. Quelle: Analyse des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung auf Ba-
sis einer Sonderauswertung des Statistischen Bundesamts.

12. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Auszubild-
enden im öffentlichen Dienst des Bundes und der Kommunen in den 
letzten fünf Jahren entwickelt (bitte jährlich darstellen nach Beschäfti-
gungsverhältnis, Aufgabenbereich und soweit möglich jeweils nach Ge-
schlecht, Arbeitsort sowie nach früherem Bundesgebiet bzw. neuen Län-
dern differenzieren)?

Die nachstehenden Tabellen zeigen die Entwicklung der Auszubildenden des 
öffentlichen Dienstes im Bundesbereich und kommunalen Bereich.
Entwicklung des Personals in Ausbildung insgesamt nach Beschäftigungsver-
hältnis und Geschlecht in 1 000

* Aus der Projektion des BMF für die Sitzung des Stabilitätsrates am 16. Dezember 2022.
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Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 16,9 10,8 6,1 52,3 18,2 34,1
30.06.2018 18,7 12,1 6,6 55,6 19,3 36,3
30.06.2019 19,9 12,9 7,0 59,7 21,1 38,6
30.06.2020 21,5 13,8 7,7 64,5 22,9 41,5
30.06.2021 23,2 14,9 8,4 68,9 24,2 44,6

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Beamten/Beamtinnen in Ausbildung nach Beschäftigungsver-
hältnis und Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 10,1 6,8 3,3 9,2 4,4 4,8
30.06.2018 12,3 8,2 4,2 10,2 4,7 5,5
30.06.2019 13,6 9,0 4,6 11,0 5,1 5,9
30.06.2020 14,8 9,6 5,1 11,8 5,5 6,3
30.06.2021 16,9 10,9 6,0 12,6 5,9 6,7

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung der Arbeitnehmer/-innen in Ausbildung nach Beschäftigungsver-
hältnis und Geschlecht in 1 000

Stichtag
Bundes-
bereich

insgesamt

Bundes-
bereich

männlich

Bundes-
bereich

weiblich

kommunaler
Bereich

insgesamt

kommunaler
Bereich

männlich

kommunaler
Bereich
weiblich

30.06.2017 6,8 4,0 2,7 43,1 13,8 29,3
30.06.2018 6,4 3,9 2,5 45,4 14,6 30,8
30.06.2019 6,3 3,9 2,4 48,7 16,0 32,7
30.06.2020 6,8 4,2 2,6 52,7 17,5 35,2
30.06.2021 6,4 4,0 2,4 56,3 18,4 37,9

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Entwicklung des Personals in Ausbildung nach Aufgabenbereichen in 1 000

Fkz Aufgabenbereich
(Haushaltssystematik 2012) 30.06.2017 30.06.2018 30.06.2019 30.06.2020 30.06.2021

0 Allgemeine Dienste 13,9 15,7 16,9 18,3 20,0
1 Bildungswesen, Wissen-

schaft, Forschung, Kultu-
relle Angelegenheiten

0,8 0,9 0,9 1,0 1,0

2 Soziale Sicherung, Fami-
lie und Jugend, Arbeits-
marktpolitik

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

3 Gesundheit, Umwelt, Sport 
und Erholung

0,3 0,2 0,2 0,2 0,2

4 Wohnungswesen, Städtebau, 
Raumordnung und kommu-
nale Gemeinschaftsdienste

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6 Energie- und Wasserwirt-
schaft, Gewerbe, Dienst-
leistungen

0,6 0,6 0,7 0,7 0,7

7 Verkehrs- und Nach-
richtenwesen

1,1 1,0 1,0 1,0 1,0

8 Finanzwirtschaft 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
Insgesamt 16,9 18,7 19,9 21,5 23,2

Quelle: Statistisches Bundesamt

Entwicklung des Personals in Ausbildung nach Aufgabenbereichen in 1 000

Produkt-
Nr.

Aufgabenbereich
(Produktgruppen) 30.06.2017 30.06.2018 30.06.2019 30.06.2020 30.06.2021

11 Innere Verwaltung 25,3 27,4 29,4 31,9 33,3
12 Sicherheit und

Ordnung
2,0 2,2 2,5 2,9 3,1

21-24 Schulträgeraufgaben 0,5 0,5 0,6 0,6 0,6
25-29 Kultur und Wissenschaft 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1
3 Soziales und Jugend 10,1 10,8 11,4 12,5 14,2
4 Gesundheit und Sport 8,3 8,5 9,6 10,3 11,2
51, 52 Räumliche Planung und 

Entwicklung,
Bauen und Wohnen

0,5 0,5 0,5 0,6 0,6

53 Ver- und Entsorgung 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7
54 Verkehrsflächen und -anla-

gen, ÖPNV
2,2 2,1 2,2 2,5 2,5

55 Natur- und Land-
schaftspflege

0,5 0,5 0,6 0,6 0,6

56-58 Sonstiges 1,1 1,1 1,1 0,9 0,9
Insgesamt 52,3 55,6 59,7 64,5 68,9

Quelle: Statistisches Bundesamt
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In den nachstehenden Tabellen umfassen alle Zahlen in der Zeile mit dem Na-
men „dar. früheres Bundesgebiet“ auch Berlin-Ost und Ausland.
Personal in Ausbildung am 30. Juni 2017 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 0,8 10,2
Bayern 2,8 12,4
Berlin 1,0 0,0
Brandenburg 0,3 0,9
Bremen 0,1 0,0
Hamburg 0,2 0,0
Hessen 2,1 3,2
Mecklenburg-Vorpommern 0,9 0,8
Niedersachsen 2,1 4,1
Nordrhein-Westfalen 3,2 13,3
Rheinland-Pfalz 1,2 2,4
Saarland 0,2 0,3
Sachsen 0,3 1,7
Sachsen-Anhalt 0,2 0,9
Schleswig-Holstein 1,3 1,3
Thüringen 0,2 0,8
Ausland 0,1 0,0
Insgesamt 16,9 52,3
dar. früheres Bundesgebiet 15,1 47,2
dar. Neue Länder 1,8 5,1

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Personal in Ausbildung am 30. Juni 2018 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 0,8 10,3
Bayern 3,9 13,5
Berlin 0,9 0,0
Brandenburg 0,4 0,9
Bremen 0,2 0,0
Hamburg 0,3 0,0
Hessen 2,3 3,3
Mecklenburg-Vorpommern 0,8 0,8
Niedersachsen 2,1 4,5
Nordrhein-Westfalen 3,3 14,2
Rheinland-Pfalz 1,7 2,5
Saarland 0,2 0,4
Sachsen 0,3 1,9
Sachsen-Anhalt 0,2 1,0
Schleswig-Holstein 1,2 1,5
Thüringen 0,2 0,8
Ausland 0,1 0,0
Insgesamt 18,7 55,6
dar. früheres Bundesgebiet 16,9 50,2
dar. Neue Länder 1,8 5,4

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Personal in Ausbildung am 30. Juni 2019 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 0,8 10,8
Bayern 4,0 14,3
Berlin 0,9 0,0
Brandenburg 0,4 1,0
Bremen 0,2 0,0
Hamburg 0,4 0,0
Hessen 2,6 3,7
Mecklenburg-Vorpommern 1,1 0,9
Niedersachsen 2,1 4,9
Nordrhein-Westfalen 3,4 15,7
Rheinland-Pfalz 2,2 2,7
Saarland 0,2 0,4
Sachsen 0,3 2,1
Sachsen-Anhalt 0,2 1,0
Schleswig-Holstein 1,0 1,4
Thüringen 0,2 0,9
Ausland 0,1 0,0
Insgesamt 19,9 59,7
dar. früheres Bundesgebiet 17,7 53,8
dar. Neue Länder 2,2 5,8

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Personal in Ausbildung am 30. Juni 2020 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 0,9 11,1
Bayern 4,6 15,1
Berlin 1,0 0,0
Brandenburg 0,4 1,1
Bremen 0,2 0,0
Hamburg 0,4 0,0
Hessen 2,8 4,1
Mecklenburg-Vorpommern 1,1 1,0
Niedersachsen 2,4 5,9
Nordrhein-Westfalen 3,8 16,4
Rheinland-Pfalz 2,3 3,0
Saarland 0,2 0,5
Sachsen 0,4 2,3
Sachsen-Anhalt 0,2 1,2
Schleswig-Holstein 0,7 1,8
Thüringen 0,2 1,0
Ausland 0,1 0,0
Insgesamt 21,5 64,5
dar. früheres Bundesgebiet 19,3 57,9
dar. Neue Länder 2,3 6,5

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Personal in Ausbildung am 30. Juni 2021 nach Arbeitsort in 1 000

Arbeitsort Bundesbereich kommunaler
Bereich

Baden-Württemberg 1,1 11,7
Bayern 4,8 15,9
Berlin 1,0 0,0
Brandenburg 0,5 1,2
Bremen 0,2 0,0
Hamburg 0,4 0,0
Hessen 3,0 4,9
Mecklenburg-Vorpommern 1,4 1,1
Niedersachsen 2,5 5,6
Nordrhein-Westfalen 4,1 18,0
Rheinland-Pfalz 2,7 3,0
Saarland 0,2 0,6
Sachsen 0,3 2,4
Sachsen-Anhalt 0,2 1,3
Schleswig-Holstein 0,7 2,0
Thüringen 0,2 1,1
Ausland 0,1 0,0
Insgesamt 23,2 68,9
dar. früheres Bundesgebiet 20,6 61,7
dar. Neue Länder 2,6 7,2

Quelle: Statistisches Bundesamt

13. Wie stellt sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Tarifentwicklung 
von Bund und Kommunen in den vergangenen 20 Jahren im Vergleich

a) zum Preisindex;

b) zum Preisindex sowie zur Produktivität;

c) zur Tarifentwicklung in der Gesamtwirtschaft

dar (bitte getrennt für das jeweilige Jahr indexiert darstellen)?

Angaben des Statistischen Bundesamtes zur Entwicklung der Tarifverdienste 
im öffentlichen Dienst sowie zur gesamtwirtschaftlichen Tarifentwicklung über 
alle Wirtschaftszweige können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 
Da der Index für die Gesamtwirtschaft erst ab dem Berichtsjahr 2010 erstellt 
wird, ist der Tarifindex für das Produzierende Gewerbe ergänzend ausgewiesen.
Eine Darstellung der Reallohnentwicklung (Verdienste/Preisindex) ist mit Ta-
rifverdiensten nicht möglich. Der Verbraucherpreisindex mit Veränderungsraten 
kann der untenstehenden Tabelle entnommen werden.
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In der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) liegen Ergebnisse zur ge-
samtwirtschaftlichen Arbeitsproduktivität differenziert nach Wirtschaftsberei-
chen vor. Diese sind in der Publikation des Statistischen Bundesamtes „Inlands-
produktberechnung – Erste Jahresergebnisse – Fachserie 18 Reihe 1.1“ (siehe 
Tabelle 2.13 Arbeitsproduktivität je Erwerbstätigen) veröffentlicht. Die Publi-
kation kann unter nachfolgendem Link abgerufen werden: https://www.destati
s.de/DE/Themen/Wirtschaft/Volkswirtschaftliche-Gesamtrechnungen-Inlandsp
rodukt/Publikationen/Downloads-Inlandsprodukt/inlandsprodukt-erste-ergebnis
se-pdf-2180110.pdf?__blob=publicationFile.
Entwicklung der Tarifverdienste in Deutschland ab 2000 (2020 = 100)

Jahr
Entwicklung der Tarifver-

dienste im öffentlichen
Dienst in Deutschland*

Index der tariflichen 
Monatsverdienste ohne Sonder-
zahlungen in der Gesamtwirt-

schaft (WZ A-S)**

Index der tariflichen 
Monatsverdienste ohne Sonder-
zahlungen im Produzierenden

Gewerbe (WZ B-F)4
2000 68,2 - 62,7
2001 69,8 - 64,1
2002 69,9 - 65,5
2003 71,5 - 67,2
2004 72,9 - 68,6
2005 72,9 - 69,5
2006 72,9 - 70,6
2007 72,9 - 72,6
2008 75,2 - 74,9
2009 77,3 - 77,1
2010 78,2 78,3 78,6
2011 79,1 79,4 80,3
2012 81,9 81,8 82,8
2013 84,1 83,8 85,1
2014 86,7 86,3 87,7
2015 88,8 88,3 90,1
2016 90,9 90,2 92,0
2017 93,0 92,8 94,5
2018 96,0 95,1 97,4
2019 99,0 97,7 99,3
2020 100,0 100,0 100,0
2021 101,4 101,4 100,8
2022 103,2 x x

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

* Bis 2004 BAT, ab 2005 TVöD für Bund und Gemeinden (ohne Sonderzahlungen und Festbeträge).
** Ab 2010 verfügbar.
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Verbraucherpreisindex für Deutschland

Jahr Verbraucherpreisindex
2015 = 100

Veränderung zum Vorjahr
in Prozent

2003 83,5 1,1
2004 84,9 1,7
2005 86,2 1,5
2006 87,6 1,6
2007 89,6 2,3
2008 91,9 2,6
2009 92,2 0,3
2010 93,2 1,1
2011 95,2 2,1
2012 97,1 2,0
2013 98,5 1,4
2014 99,5 1,0
2015 100,0 0,5
2016 100,5 0,5
2017 102,0 1,5
2018 103,8 1,8
2019 105,3 1,4
2020 105,8 0,5
2021 109,1 3,1
2022 117,7 7,9

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

14. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die Entwicklung des 
Steueraufkommens für Bund und Kommunen im Zeitraum 2021 bis 2025 
(bitte differenziert nach dem jeweiligen Jahr angeben)?

Annahmen zur Entwicklung des Steueraufkommens für Bund und Gemeinden 
im Zeitraum 2021 bis 2025 können dem Ergebnis der 163. Sitzung des Arbeits-
kreises „Steuerschätzung“ vom 27. Oktober 2022 entnommen werden. Hier-
nach ergaben sich folgende Steueraufkommen für.

2021 2022 2023 2024 2025
Bund (Mio. €) 313.667,4 338.002 369.707 390.301 410.001
Gemeinden
(Mio. €)

126.211,5 132.363 139.839 147.813 156.292

15. Wie entwickelt sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Finanzie-
rungsdefizit von Bund und Kommunen im Zeitraum 2021 bis 2025 (bitte 
absolut sowie in Relation zum Bruttoinlandprodukt (BIP) sowie nach 
dem jeweiligen Jahr angeben)?

Die erwarteten Finanzierungsdefizite des Bundes und der Kommunen in fi-
nanzstatistischer Abgrenzung (einschließlich Extrahaushalte) können der Tabel-
le unten entnommen werden. Die dargestellte Projektion des Bundesministe-
riums der Finanzen (BMF) wurde für die Sitzung des Stabilitätsrates am 
16. Dezember 2022 erstellt und vom Stabilitätsrat veröffentlicht (https://www.s
tabilitaetsrat.de/DE/Beschluesse-und-Beratungsunterlagen/Beschluesse-und-Be
ratungsunterlagen_node.html).
Der Maastricht-Finanzierungssaldo des Bundes hat sich laut Veröffentlichung 
des Statistischen Bundesamts vom 13. Januar 2023 von -4,1 Prozent des Brut-
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toinlandsproduktes (BIP) im Jahr 2021 auf -3,1 Prozent des BIP im Jahr 2022 
verbessert. Die Projektion des BMF für den Stabilitätsrat am 16. Dezember 
2022 projiziert für den Bund im Jahr 2023 ein Maastricht-Finanzierungsdefizit 
von rund 4,5 Prozent des BIP. Im Jahr 2024 würde die Defizitquote gemäß der 
aktuellen Projektion auf rund 2,25 Prozent des BIP, und bis 2026 auf 1,25 Pro-
zent des BIP sinken.
Finanzierungsdefizit* – in Mrd. Euro

2021 Ist 2022
Projektion

2023
Projektion

2024
Projektion

2025
Projektion

2026
Projektion

Bund -131,7 -186 -264 -49 -35 -53
Gemeinden 4,6 8,5 6,5 6 6 5

Maastricht Finanzierungssaldo** – in Prozent des BIP

2021 Ist 2022
Projektion

2023
Projektion

2024
Projektion

2025
Projektion

2026
Projektion

Bund -4,1 -3,1 -4,5 -2,25 -1,5 -1,25
Gemeinden 0,1 0,2 0 0 0 0

16. Wie entwickelt sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Schulden-
standsquote gemessen am BIP von Bund und Kommunen im Zeitraum 
2021 bis 2025 (bitte differenziert nach dem jeweiligen Jahr angeben)?

Das BMF projiziert die gesamtstaatliche Schuldenquote für den Stabilitätsrat 
und das Europäische Haushaltsüberwachungsverfahren. Die gesamtstaatliche 
Schuldenquote liegt demnach im Jahr 2022 bei rund 66,75 Prozent des BIP und 
im Jahr 2023 bei rund 70 Prozent des BIP. Anschließend sinkt die gesamtstaat-
liche Schuldenquote laut Projektion auf 68,25 Prozent des BIP im Jahr 2024 
und 67,5 Prozent des BIP im Jahr 2025.
Eine Aufteilung der Schuldenquote auf die einzelnen staatlichen Ebenen wird 
von der Bundesbank im Zusammenhang mit der Veröffentlichung der Ist-Werte 
vorgenommen. Die Bundesbank weist für die Schuldenquote des Bundes im 
Jahr 2021 einen vorläufigen Ist-Wert von 46,3 Prozent des BIP und für den 
Schuldenstand der Gemeinden einen vorläufigen Ist-Wert von 4,3 Prozent des 
BIP aus. Nach dem dritten Quartal von 2022 liegt die von der Bundesbank ver-
öffentlichte, vorläufige Schuldenquote des Bundes bei 45,9 Prozent des BIP 
und die Schuldenquote der Gemeinden bei 4,2 Prozent des BIP. Schuldenquo-
ten für das Gesamtjahr 2022 veröffentlich die Bundesbank voraussichtlich En-
de März 2023.

* Nach Abgrenzung der Finanzstatistik.
** Nach Abgrenzung der Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung.

Die angegebenen Werte der Projektion sind auf ¼ v. H. gerundet.
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